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Abend - Ausgabe

* *

für die chinesische Politik auf der Hand . Dadurch , daß
beide Mächte mit dem Prinzip der „ offenen Thür "

ge¬
brochen haben und zur Politik der Interessensphären über -

gcgangen sind , dürfte der künftige politische Wettbewerb in
China sich allgemein in dieser Form abspielen . Auch die
anderen Staaten , welche sich einen Platz an der chinesischen
Sonne gesichert haben , werden hiernach nicht umhin können ,
ihre thatsächlichcn Interessensphären , wobei die zukünftige
Entwicklung naturgemäß in Rechnung gezogen werden wird ,
auch formell als ihre Interessensphären zu erklären . Man
wird mithin damit rechnen können , daß auch Deutschland
in absehbarer Zeit an eine solche Erweiterung und Ab¬

grenzung seiner Interessensphäre in China Heran¬
gehen wird .

In dieser Veränderung der europäischen Politik in China
dürfte die Hauptbedeutung des englisch - russischen Abkommens

liegen , vor dessen Ueberschätzung nach anderen Richtungen
hin man sich zu hüten hat . Wenn der englische Premier¬
minister Lord Salisbury in seiner am Sonntag gehaltenen
Festrede die Hoffnung aussprach , daß der Vertrag eine
Kollision der englisch - russischen Interessen verhindern werde ,
so hat er sich doch in voller Erkcnntniß der Dinge ledig¬
lich auf die chinesische Frage bezogen . In der That zeigen
gerade jetzt die russischen Vorstöße und Jnlriguen in Persien
und Afghanistan , daß von einer englisch - russischen Entente
garnicht die Rede sein kann . Die Hauptdiffercnz zwischen
Rußland und England liegt nicht in China , sondern in
Indien , nach dessen Nordgrenze die Richtung der russischen
Politik in Asien gravitirt . In England selbst sind sich die
ernsthaften Politiker nicht im Unklaren darüber , daß Ruß¬
land auch Afghanistan und Persien nur als Stationen auf
dem Wege nach Indien betrachtet . Daß die von England
angestrcbte Verständigung über die afghanische und
persische Frage gerade jetzt gescheitert ist , während
die Verständigung über China zu Stande kam ,
zeigt am deutlichsten , wie wenig es je gelingen wird , diesen
tiefgehenden und realen Gegensatz aus der Welt zu schaffen .
In Kraft treten wird dieser Gegensatz allerdings erst , wenn
Rußland seine sibirische Riesenbahn vollendet hat . Bis da¬
hin sind Verständigungen zwischen Rußland und England
von Fall zu Fall möglich . Aber den tiefgehenden Gegensatz
zwischen den beiden Ländern werden weder derartige Ver¬
träge , noch weitere englische Zugeständnisse aus der Welt
schaffen ; die Friedenskonferenz wird es auch nicht verinSgen . p .

Der englisch - russische Vertrag .

sf In England ist man seit einiger Zeit beflissen gewesen ,
die Welt in den Glauben zu versetzen , daß das Kriegsbeil
zwischen England und Rußland für immer begraben sei
und daß in Zukunft die Friedensschalmei als das politische
Handwerkszeug der beiden Staaten fungiren werde . Bei
dieser Darstellung , welche von der englischen Presse ge¬
flissentlich verbreitet wurde , sind gut 80 pCt . Flunkerei
gewesen . Daß zwischen England und Rußland diplomatische
Verhandlungen über alle schwebenden Streitpunkte gepflogen
worden sind , das kann und dürfte zutreffen . Die That -

fachen lehren jetzt aber , daß ein großer Thcil dieser Ver¬
handlungen ergebuißlos gewesen ist , denn der von der eng¬
lischen Presse so geräuschvoll angekündigte Pauschalvertrag
zwischen den beiden Ländern hat sich jetzt als ein viel

simpleres Produkt als ein Vertrag über die Abgrenzung
der Jntcressenssphäre in China entpuppt .

Das also ist des Pudels Kern , und die englischen
Meldungen über die Einigung in Bezug auf die afghanische ,
die persische und noch einige andere Fragen sind Flunkereien
gewesen , bei denen der Wunsch der Vater des Gedankens
war . Nichts liegt uns ferner , als die Bedeutung dieses
chinesischen Spezialabkommens zu unterschätzen , denn von den

derzeitigen Streitfragen zwischen den beiden Ländern
war die chinesische die gefahrdrohendste . Aber nichts wäre

unberechtigter , als die Auffassung , daß mit dieser Einigung
über

"
die schwebende chinesische Streitfrage der die Politik

Europas und Asiens beherrschende Gegensatz zwischen Eng¬
land und Rußland aus der Welt geschafft märe .

Der Vertrag zwischen England und Rußland hat die

Bedeutung , daß Rußland das Nangtsethal als englische'
Einflußsphäre und Großbritannien die Mandschurei als

russische Einflußsphäre anerkennt . Diese Zugeständnisse be¬
deuten für keines der beiden Länder ein politisches Opfer .
England hat seit längerer Zeit auf die einst gehegten Hoff¬
nungen bezüglich der Mandschurei verzichtet , denn that -

sächlich haben die Russen ihre breite Pfote seit längerer Zeit
auf dies Gebiet gelegt . Ebenso wenig aber hat Rußland
bei seinem Verzicht ein faktisches Opfer gebracht ,
denn Rußland hat an einen Einbruch in das

k tzangtsethal bisher niemals gedacht , und es ist auf
lange Zeit hinaus im Norden , in Korea und vor
Allem in der Mandschurei genugsam beschäftigt . Der Ver¬
trag bedeutet mithin keine Aenderung des bestehenden Zu¬
standes , sondern eine Abmachung zwischen den beiden Staaten ,
sich zunächst in China keine Steine in den Weg zu werfen ,

L sondern nach dem Grundsatz zu verfahren : Pachten und
dachten lassen ! Wir gebrauchten ausdrücklich die Ein¬
schränkung „ zunächst

"
, denn die Abmachung bezieht sich nur

auf zwei bestimmte Gebiete und schließt mithin eine Kollision
in China keineswegs für immer aus . Darf mithin die
Bedeutung des englisch - russischen Vertrags in Bezug
auf die politische Konstellation keineswegs überschätzt
werden , so liegt doch die Bedeutung dieses Vertrags
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wb . London , 1 . Mai . Ans Petersburg wird von heute
gemeldet : Die zwischen England und Rußland abgeschlossene Ver¬
einbarung , betreffend China , hat nicht die Form einer Konvention ,
sondern besteht in einer Note , von der Duplikate zwischen dem
Minister deS Auswärtigen , Grafen Murawjew , und dem englischen
Botschafter Scott ausgetauscht wurden . In der Einleitung der
Note wird erklärt , daß beide Länder übereingekommen sind , die
Integrität ( ? ) und Unabhängigkeit ( ? ) Chinas aufrecht zu erhalten .
Die Note , die kurz ist , enthält keine Bezugnahme auf die Einfluß -
fphäreu , sondern trifft Vorkehrung gegen einen etwaigen Interessen¬
gegensatz bezüglich des Ausbaus der Eisenbahnen in der Mandschurei
und am Iangtse - Kiang .

hd . London , 1 . Mai . Sämmtliche Blätter drücken sich sehr
befriedigt über die Vereinbarungen zwischen England und Rußland ,
betreffend die chinesischeAngelegenheit , aus . „Standard "

, „Daily
News " und die „Times " sehen in diesen Abmachungen ein günstiges

anwenden . Das Verbot des Gewerbebetriebs im Umherziehen werde
direkt die Landwirthschaft schädigen . — Abg . v . Richt Hofen ( kons .)
erklärt die Hebung der Landwirtschaft int Allgemeinen für das
beste Mittel , der Leutenoth abznhelfcn . Es werde aber viel
gebessert , wenn die Regierung gesetzgeberisch und auf dem Wege
der Verwaltung in der Weise vorgehe , wie cs die Kommission
beschlossen habe . — Abg . v . Czarlinski ( Pole ) will keine Kon¬
zessionspflicht wegen der damit verbundenen Verwaltungswillkür . —
Abg . Hirt ( kons .) befürwortet die Forderung , wahrend Abg .
Hirsch ( freis . Vp .) sie bekämpft . — Geheimrath Konrad erklärt ,
daß man , bevor in dieserAngelegenheit etwas geschehe , das Resultat
der Berathung im Reichstag abwarten müsse . — Abg . Sattler
( nat .- Iib .) erklärt sich für die Konzessionspflicht , worauf Punkt 1
des Gesetzes in seinem ersten Theil gegen die Stimmen der Frei¬
sinnigen mtd Polen , in seinem zweiten Theil gegen die Stimmen
der Freisinnigen und einzelner Nationalliberaler angenommen wird .
Die zweite Resolution ( Bestrafung der Verleitung zum Kontrakt¬
bruch ) wurde nach langer Debatte mit dem Zusatz angenommen ,
daß nicht bloß Makler und Arbeitgeber , sondern auch ArbeitS -
genossen darunter fallen sollen . Punkt 3 , welcher der länd¬
lichen Volksschule gewiffe Einschränkungen auferlegt , damit
die Arbeitskraft der Kinder mehr als bisher verwerthet
werden kann , wurde nach besonders heftigen Auseinandersetzungen
angenommen . Die parlamentarische Wohlanständigkeit kam dabei
fast ins Gedränge . Punkt 4 ( Rücksichtnahme der staatlichen Arbeits¬
betriebe auf die Erntezeit ) wurde glatt angenommen . Punkt 5
wurde auf Antrag Gamp dahin amcndirt , daß der Wunsch auf
Ueberweisung von Gefangenen zu „Meliorationsarbeiten "

auf land -
wirthschaftliche Arbeiten überhaupt ausgedehnt wird . Die Weiter -

I berathung wurde auf Mittwoch , 2 Uhr , vertagt .

Zwar spielen die Könige selbst keine Roll '
,

Das zeigt in des Streites Verlauf sich,
Und wenn man aus ihren Portrails schließen soll ,
So haben sie sehr wenig auf sich .

Man wundert fick , wenn vor den Bildern man steht .
Denn man faßt dieses Köniqsgeschlecht nicht .
Nichts deutet bei ihnen auf Majestät ,
Und anziehend sind sie erst recht nicht .

Sie haben bis heute noch Hofgard
' robiers

Sich anzuschaffen vergessen .
Als Streitobjekt aber sind die zwei Monsieurs
So recht ein gefundenes Fressen .

Amerika zeigt sich in ganz neuem Licht ,
Den Kriegssport betreibt ’S systematisch .
Einst machten die Uankees ein and 'res Gesicht ,
Steif , stolz und dollaristokratisch .

Jetzt macht sich die Deutschenhetz ' Jeder zur Pflicht ,
Auf Streit mit uns sind sie versessen .
So schnell jedoch schießen die Preußen noch nicht .
So heiß wird die Supp '

nicht gegessen .
Gern lüftete Kapitän Coghlan sofort

Rauflustig gen Deutschland die Segel ,
Ium Kriegsanlaß aber draucht 's mehr als das Wort
Von einem betrunkenen Flegel .

Wir denken an Krieg mit Amerika nicht
Und lassen sie toben und zischen .
Auch wäre der Kampf nicht so einfach — eS liegt
Ein bischen viel Ocean dazwischen .

Ja , ging es in Deutschland nach Leuten wie Lehr ,
Nach der „Alldeutschen " weisem Ermessen ,
Dann bauten wir Panzer wie Sand an dem Meer
Und schössen d ' rauf los , wie besessen .

Wir schössen nach rechts und schössen nach links .
An der Spitze Herr Lehr nebst Genossen ,
Die hätten dann g

' rab wie im Reichstage jüngst ,
Sehr bald wohl ihr Pulver verschossen .

Merkwürdigerweis ' sind in jeglichem Land
Die Schreier und Erzchauvimsten

Vorzeichen für die Abrüstungs -Konferenz . Nur „ Daily Mail
zeigen sich mißtrauisch gegenüber Rußland und menten , England
habe keine hinreichende Gewähr erlangt und könne den guten Ab¬
sichten Rußlands kein volles Pertrauen entgegenbringen .

hd . Köln , 1 . Mai . Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus London

zu dem Abschluß der englisch - russischen Verständigung in Sachen
Chinas : Urtheilsfähige Kreise halten bis auf Weiteres an der Ansicht
fest , in dem Abkommen erkenne England zu Gunsten Rußlands
Alles au , was bisher streitig gewesen sei . Es sichere England nur ,
was ihm auch ohnehin sicher gewesen sei . Es laufe daher beider¬
seitig nur auf Anerkennung der vollendeten Thatsachen hinaus und
enthalte für die Zukunft keine andere Friedensgewähr als die
bisher unerfüllte Hoffnung , daß Rußland sich insofern mit dem
heutigen Besitz begütigen werde und sich an die neuen Abmachungen
halten werde , weil es an anderen Punkten die Hände zu voll habe
und für feitte inneren Unternehmungen geldbedürftig fei . Der be¬
kannte geheime Bericht des russischen Finanzministers und dje
neuesten Nachrichten Über die russischen Vorschläge betreffs Persien
und den geplanten Bahnbau nach dem persischen Golf bekräftigten
diese Besorgnisse .________________ __________________

Preußischer Kmidtag .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 1 . Mai .

Das Abgeordnetenhaus begann heute die Berathungen über
den Bericht der 14er Kommission , betreffend den Antrag Gamp
und Genossen ( Maßregeln gegen die in der Landwirthschaft
herrschende Arbeitenwth ) . Ans den Verhandlungen heben wir hervor :
Die Kommission beantragt die Einführung der Konzessionspflicht
für das Gewerbe der Gesindemakler , Arbeitsvermittler und ähn¬
licher Gewerbetreibender mit der Maßgabe , daß für kleinere Orte
die Ertheiluug der Konzession von dem Nachweis des vorhandenen
Bedürfnisses abhängig gemacht werde , sowie das Verbot des Betriebs
dieses Gewerbes im Umherziehen , die Verschärfung der Kontrolle
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Vom gleichen Kaliber , sie sind d '
rauf entbrannt ,

Patriotisch sich stets zu entrüsten .
Sie leiden an Vaterlandsrettungsmanie

Und chronischem Kriegstronimelriihren ,
Geheilt werden solche Patienten fast nie ,
Bevor sie sich griindlich blamiren .

Und , da es sehr nothwendig ist , diese Leut '

Von Zeit zu Zeit ' mal zu erfrischen ,
Hält vorsorglich man falte Donchen bereit
An allen Regierungstischen .

So lindert man ( um nicht zu sagen , man bannt )
Die entzündete Vaterlandsehre ,
Die Sache wär ' wirklich nicht halb so genant
Wenn das Hebet nicht ansteckend wäre .

Solche Douche wirkt häufig frappant in der Thai ,
Das lehren uns zahlreiche Fälle ,
Vielleicht auch erweist sich dies Mittel probat
In der Anwendung gegen Duelle .

Wir haben in Deutschland nicht Grund uns zu freu '» ,
Daß der Zweikampf noch herrlich floriret .
Daß der Ehre erkünstelter Glorienschein
Dieses Faustrecht noch grell illustrirct .

So lang für die Ehre — dies kostbare Gut —
Ein Mord die Entschäd

'
gnng gewähret .

So lang man die Sühne erblicket in Blut ,
So lang ist die Ehre — entehret .

Der wirklichen Ehre sich ehrlich zu freu ’» ,
Das ist jedes Outen Bestreben ,
Man braucht nicht Affeffor , noch Leutnant zu fein ,
Um fein Leben in Ehren zu leben .

Den Zopf , der so alt , so banal , wie fatal .
Den dürsten wir endlich ersäufen ,
Am besten vielleicht in dem Mittel - Kanal ,
Um den sie im Landtag sich keifen .

Versandung wird diesen Kanal offenbar
In Zukunft wohl niemals gefährden ,
Im Gegentheil scheint er , schon ehe et war .
Vollständig zu Wasser yi werden .

(Nachdruck verboten .)

Monatsrückbttcke .

( Eigenes Feuilleton für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)
Von Julius Rosenthal .

III .
Das war der leibhaftige wahre April ,

Heut ' Sommer und morgen Winter ,
Ein launischer Bub '

, der nicht weiß, was er will
Bald Unheil - , bald Heilsverkünder .

So wenig beständig , so wetterwend ' sch.
So sprunghaft im Thun und im Lassen ,
So unzuverlässig , genau wie ein Mensch,
Und ebenso schwer auch zu fasten .

Erst heiß und bann Eis , erst hin und bann her )
Ein Wetter zum Weinen und Lachen ,
Nicht oft ward ' s dem Barometer so schwer .
Den Zickzack - Kurs mitzumachen .

Saturns vierter Junge , das ist ein Despot ,Er achtet nicht Klag '
, noch Beschwerde ,Wit dem hat die Sonne sogar ihre Noth ,

Geschweige denn wir auf der Erde .
Ein herrliches Osterfest war uns vergönnt .

Zwei wirkliche Frühlingstage ,
Doch tönte hinein von der Welt anderem End '
Kanonendonner und Klage .

Es ist ja und wird ja nie Fried ' auf der Welt ,Der neueste Streit gilt Samoa ,
Mataafa dort würd ' um fein Thrönchen geprellt .
Statt feiner „ herrscht

" Malietoa .
Der steht in der Aankees und Engländer Wicht ,

Doch uns ist er garnicht sympathisch .
Sie schwärme » für Malietoa , wrr nicht .
Denn wir sind ganz Mataafanatisch .

Herr Malietoa ist — heißt
'» — etwas dumm ,

Mataafa ist auch keine Perle ,
Da zanken sich nun die Nationen herum
Um zwei solche braungelben Kerle .



Seile 2 . 8 . Mai 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ansgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . « 7 . Jahrgang . No . 204 .

Deutsches Reich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Die Kaiserin

Friedrich ist aus Trient in Bozen cingehoffen . — Prinz
Waldemar von Preußen ist gestern zu einem seckswöchentttchen
Kuraufenthalt in Münster am Stein eingetroffcn . Prrnz
Sigismund folgt heute . — Der Vertreter des Wahlkreises Neuß
im Reichs - und Landtag , Abg . Rath ( Centrum ) , ist plötzlich
gestorben .

* Hcrlin , 2 . Mai . Wie die „Reuest . Nachr .
" melden , sollen

die Pfingstferien des Reichstags möglichst weit hinaus -

geschobcn werden , weil man die zweite Lesung der Novelle zum
JnvaliditätS - VersicherungSqesetz , die von der 9 . Kommission durch -

'

berathcn worden ist , im Plenum bis zu den Ferien zu erledigen
gedeM

^ r gcj
.
(rjflen snj n i f e t e r fanden in Berlin 35 Gewerkschafts¬

versammlungen statt , in denen zwei Reichstags - Abgeordnete und
die Gewerkführer über die Bedeutung des 1 . Mai referirten . An

den Versammlungen nahmen auch Frauen Theil . Die Gewerkschaften

zogen um 10 Uhr in größeren Trupps nach den Versammlungen .
Im Allgemeinen hatte das Berliner Verkehrsleben ein alltägliches
Gepräge . Von den Versammlungen tvaren einzelne nur mäßig
besucht . In allen aber fand die von der Berliner Gewerkschafts -

Kommission vorgeschlaqcne Resolution Annahme . Die Anarchisten
hielten eine besondere Versammlung ab , in der sie für vollkommene

Arbeitsruhe am 1 . Mai eintraten .
* Zur Sonal - Norlnye meldet die „Freis . Ztg .

" : Eine

Wendung in Bezug auf die Kanal -Vorlage hat sich vollzogen .
Die konservativen Parteien und die gegnerische Hälfte der Centrums¬
partei Haden mehr und mehr die Hoffnung aufgegeben , mit einer
blanken Ablehnung der ganzen Vorlage durchdringen zu können .
Sie wollen deshalb den Dortmund - Rhemkanal zugesteheir , um desto

entschiedener den Mittellandkanal zu bekämpfen . Der Dortmuud -

Rheinkanal für sich allein würde wesentlich nur die Bedeutung
eines Ausfuhrkanals für Kohlen nach dem Rhein und nach Holland
haben . — Mit dem Mittellandkanal und der Preisgabe der Kanal¬

verbindung nach der Weser und nach der Elbe wurde auch die

Kanalistrung der Weser bis Bremen scheitern . Für dieses sogenannte
Kompromiß wird augenblicklich in parlamentarischen Kreisen sehr
lebhaft agitirt .

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Auf dem Bankett der Journalisten

in Budapest zu Gunsten eines PenstonZfonds brachte Minister¬
präsident Szell einen Trinkspruch auf die Presse aus , in

welcher er seiner Spmpathie und Verehrung für die hohe Mission
der Journalistik Ausdruck gab .

* Niederlande . Während der Friedens -Konferenz im H a a g
werden sich zahlreiche Vertreter der Friedens -Konferenz in der

holländischen Hauptstadt cinftnben . Es hat den Anschein , daß sich
neben der Haupt - Konferenz noch eine private Friedens -Konferenz
bilden dürste .

* Frankreich . Vom General Galliffet erhält das „ Journal
des Dsbats " einen auffälligen Brief . Galliffet äußert sich dahin ,
es genügen die Opfer , die die Dreyfus -Affaire bereits gefordert
habe . „Trotzdem verlangen die Feinde des Heeres , daß ihrem

Haß alle Generale geopfert und andere Offiziere ausgeliefert
werden , die mehr ober weniger in die Affaire verwickelt waren .
Die Armee wird zugeben , daß diese Offiziere sich täuschen
konnten , aber sie weiß , daß es Ehrenmänner sind , unfähig , eine

schlechte Handlung zu begehen . Vor ihren Wählern hat die

Regierung eine Züchtigung versprochen , ich rathe ihr achtungs¬
voll , darauf zu verzichten , weil Niemand glauben wird , daß die

Regierung entschlossener geworden ist , wenn sie sich einmal zu
streng zeigte . Im Interesse des Landes und der Armee und zur
Beruhigung der Geister wünsche ich , daß mein Aufruf gehört werde .
General Galliffet . "

* Vereinigte Staaten . In Jersey City hat der be¬
kannte farbige Methodisten - Bischos Alexander Williams als

Präsident der dort tagenden Methodisten - Konferenz eine Rede ge¬
halten , die einiges Aussehen erregt . Er prophezeite nämlich , daß
das anhaltende Lynchen von Farbigen zu einem neuen blutigen
Kampfe führen würde , in dem die Weißen des Nordens angegangen
werden würden , ihr bestes Blut für die Verbrechen des Südens zu
verspritzen . Der Bischof erklärte , daß die Cubaner und die Filipinos ,
für welche die Amerikaner so große Opfer an Blut und Gold ge¬
bracht hätten , von den Spaniern niemals so barbarisch behandelt
worden seien , wie die Reger des Südens von ihren weißen Mit¬

bürgern jetzt behandelt würden . „Nichts,
"

fügte er hinzu , „als der

mannhafte Widerstand der Neger selber wird den Greuelthctten
Einhalt thun . Im Namen des Allmächtigen I Was anders können
wir thun , als kämpfen und sterben ? "

________________

Aus Kunst und Keben .
* Ans den Mesbadener Kunstausstellungen . In den

„ Wiesbadener Kunstsälen
" ist das große Gemälde von

Friedr . Fleischer - Weimar : „Roth "
ausgestellt. Wie schon der

Titel erkennen läßt , behandelt der Künstler einen düsteren Vorwurf ,
eine jener Seenen , welche sich täglich , ungesehen im Geräusche der

Großstadt , in den Dachkammern der Armen abspielen : Auf dem
Bette , in der Ecke unterm Dach , liegt die Leiche des Ernährers .
Stumpfsinnig sitzt die alte Mutter am Fußende des Bettes , die
ältere Enkelin neben sich . Durch die offene Thür steht man die

Leichenträger kommen , man sieht ihrer Bewegung die Schwierigkeit
an , den Sarg die holperigen , steilen Treppen hinaufzubringen .
Inmitten des Zimmers kniet , händeringend — angesichts der

hereinbrechenden Noth — , das Weib des Verstorbenen , während
ihr Jüngster , vor ihr auf der Erde sitzend , weinend die Hände nach
der Mutter ausstreckt . Viele , ja der größte Theil des Publikums
lieben die '

Darstellung solcher Scenen nicht — geht es ihnen doch im

Leben ängstlich aus dem Wege - und verschließt die Augen vor dem

beimruhigenden , unbequemen Elend . Auch meint man , es sei nicht
Sache der Künstler , in solchen Vorwürfen ihr Können zu zeigen .
Das ist aber eine falsche Auffassung , man verwechselt Vorwurf und

Kunst . Der Maler kann einen häßlichen Vorwurf künstlerisch

großartig lösen , da aber das größere Publikum nicht genug oersteyt ,
um eine solche Lösung anzuerkennen , so fällt und steht ein „Bild '

in seinem Urtheil mit der Wahl des Motivs . Auch in diesem
Gemälde ist der Kunst vollauf Genüge geschehen , der Vorwurf ist
künstlerisch gelöst — wurde doch dem Bilde die kleine goldene Medaille
auf der letzten Ausstellung zu Theil . Daß aber die Tendenz -Maler

hinauf steigen in die Mansarden , hinunter in die Keller¬

wohnungen
"
ber Hinterhäuser und hier , voller Mitleid , das Elend

und die Armuty dem wohlgenährten Bürger im Gemälde auf -

nöthigen und zeigen , ist entschieden eines der besten Mittel , den

Ernst der sozialen Frage den „Straußen " der oberen Zehntausend
— die ihren Kopf gern in den Sand stecken, wenn des Lebens
Ernst sich ihnen in irgend einer Gestalt zeigt — anfzndÄen . Prof .
E . Heuseier versetzt uns durch fein Gemälde „Die V . Division
vor Rezonville

" in die heißeste Feldschlacht . Die Sonne ist leicht
verdeckt durch den allerorten aufsteigenden Pulvermuch . Hier
stürmen Soldaten , in Schützenlinie ansschwärmend , ühi gefallene ,
tobte und Derlöunbcte Sameraben baljin , um sich, ein ,1.'eilig vor¬
wärts gelangt , auf die Erde zu werfen und mit dem Schnellfeuer
auf bic

'
Kolonnen des gegenüber der Thalsenknngffteheiü : r. Feindes

zu beginnen . Hier liegt ein gefallener Offizier , dort r : ft ein am
Bein verwundeter Einjähriger einem Soldaten fein , . Patronen .
Granaten zerplatzen in der Luft und man meint das A >-. sitzen der

Geschütze weit hinten im Puloerranch zu sehen . Trotzd -..n wir uns
für . figurenreiche Schlachtenbilder nicht besonders begeifern können ,
so müssen wir doch sagen , daß dieses Gemälde entschieden zu den

besseren seines Genres gehört . Die Komposition ist sehr lebendig ,
sonnig und klar ist die Farbengebung und das weite Schlachtfeld
wirkt tief und perspektivisch . Die „Meeresgrotte

" von Ludwig
Neuhofs ist ein ausgezeichnet durchgefiihrtes Gemälde . Mit
großer Liebe , und doch breit und massig wirkend , sind die

Felsen behandelt und durchgeführt , und das tiefblaue Wasser
des Meeres ist leicht und natürlich bewegt . Karl Schultheiß

'

„ Idylle
" ist ein poesievolles , gut gemaltes Bild . Ebenso

ist W . Kuhnerts „Wüsten - Einsamkeit " eine Arbeit in flotter ,
breiter Technik, sonnig wirkend . Merkwürdige Malereien ,
Bilder wäre zu viel gesagt , zeigt uns W . Seiftifoto , von dem
wir schon Besseres sahen , in seinen Arbeiten „Der Wald " und

„ Der Hafen
" . Es ist wirklich schade , daß so manches gute Talent

von ber Sucht , „ sensationell " und „individuell "
zu erscheinen , an -

qesteckt , in seinen Fortschritten gehemmt und nut ber Zeit ver¬
dorben wird . A . S ch l a b i tz

'
„Letzte Instanz

" ist ein gut gezeichnetes ,
lebendig bewegtes Genrebild . Die Darstellung einer Gerichtsscene
ü la Brütt , aber nicht mit diesem in der Ausführung zu vergleicyen .
An und für sich , wie gejagt , ganz gut , fehlt dem Ganzen doch der

Zauder , baß es , wie die Briittschen Werke , wie aus einem Guß
erscheint . Max Weese dürfte — wenn er ausftellen will —

gut und gerne feinen Figuren mehr Bewegung , mehr natürliche ,
weniger hölzerne Formen und weniger , theatralische Posen

geben in seinem Bilde „ Königin Luise und Blücher .
An dem ganzen Bild intereffireii nur die beiden Namen
des Titels . Das zweite Bild Weeses : Landwehrleiite
hinter Schneeschanzen

" wollen wir mit dem Mantel christ¬
licher Nächstenliebe bedecken . Ein Damenportrait von I . v . B l i tz
( hier ) erfreut uns durch die feine Tönung und Zeichnung, sowie
durch die lebendige Auffassung . Das Bild ist delikat gemalt und
die stoffliche Behandlung ungemein fein . Weniger gut ist das

Damenportrait in Pastell von Fräulein Vigelius ( ljicr ) . Pastell
will leicht und mit zeichnerischer Sicherheit behandelt fein , was

hier nicht ber Fall ist . So ist benn der Farbeneindruck zu fest
und die Schatten , die zu braune , zu dunkle Tönung zeigen , geben
dem jugendlichen , weichen Gesicht der Dame etwa ? Eingefallenes ,
Altes , die Aehnlichkeit stark Beeinträchtigendes . Warum denn so
viel Härten und Dunkelheit verschwenden ? Zarte , feine Töne thun

's

auch — sind aber sowohl schwerer zu sehen , wie auch zu mischen . L . G .

* Professor Dr . Ludwig Büchner , ber Verfasser von

„ Kraft unb Stoff
"

, ist Sonntag Nacht in Darmstadt gestorben
Er war dort am 28 . März 1824 geboren , ftubirte Medizin und

lebte zunächst einige Zeit als Arzt in feiner Vaterstadt . 1852 babilitirte
er sich als Prioatdozent in Tübingen und veröffentlichte bald

darauf seine in fast alle Sprachen übersetzte Schrift „Kraft unb

Stoff
"

, in ber er die theologisch -philosophische Weltanschauung
im Geiste der modernen Näturerkenntniß nmzngestalten ver¬

suchte . Die Schrift , die es im Laufe der Jahre auf etwa achtzehn
Auflagen gebracht hat , rief damals einen heftigen litterariicfjen
Sturm hervor und hatte für Büchner zur Folge , daß er seine

akademische Stellung aufgeben mußte und zu seiner ärztlichen
Praxis nach Darmstadt zurückkehrte . Auch in der Folge erwies

sich Büchner als ein ungemein fruchtbarer naturwissenschaftlicher
Schriftsteller . Von seinen zahlreichen Schriften auf diesem Gebiet

sind hervorzuheben : „Natur und Geist
"

, „Physiologische Bilder ,

„ Die Darwinsche Theorie
"

, „ Der Mensch und seine Stellung tn
der Natur "

, „Aus dem Geistesleben der Thiere , „ Siebe unb
Liebesleben in der Thierwelt "

, „ Licht unb Leben "
, „ Die

Macht ber Vererbung
"

, „ Der Fortschritt in Natur unb Geschichte "
,

„ Thatsachen unb Theorieen aus bem naturwissenschaftlichen Leben
der Gegenwart

"
, „ Das künftige Leben unb die moderne Wissen¬

schaft "
, „ Das Alter des Menschengeschlechts

"
( nach Lyell ) , „ DaS

Buch vom langen Leben "
, „ Darwinismus und Sozialismus

" u . f. w .
Ein älterer

'
Bruder des jetzt Verstorbenen war der Dichter

Georg Büchner , der schon im Alter von 24 Jahren starb ; eine
Schwester Luise Büchner , die 1877 starb , hat sich ebenfalls als

Vorkämpferin der Frauenbewegung einen Rainen gemacht . ( Wir
werden noch näher auf die Bedeutung Büchners zuriickkommen . D . R .)

* Emil Nittcrsstaus - Denkmal . Für das Emil RitterS -

Haus - Denkmal in Barmen hat das Gönnte zur Errichtung des
Denkmals einen Betrag von 23,384 Mk . gesammelt , der mit den

Zinsen inzwischen auf raub 25,400 Mk . angewachsen ist . Außer¬
dem haben die Logen von Elberfeld -Barmen und schweliu
12,156 Mk . aufgebracht . Das Denkmal - ComitL beschloß , dar
Denkmal nach dem von Profeffor Schaper in Berlin , dem Schwieger¬
sohn des verstorbenen Dichters , ausgeführten Modell unfertigen zu
lassen und dem Profeffor Schaper bie Ausführung zum Preis bis

zu 25,000 Mk . zu übertragen . Das Denkmal stellt den Dichter m

ganzer , aufrechter Figur bar , mit bem Mantel betletbet , die Rechte
auf ben Stock gestützt , während die Linke den Hut hält . Aus dem

Postament sind die Worte zu lesen : „ Dem Dichter und Volksfreund
Emil Rittershaus von Freunden unb Verehrern gewidmet 1900 .
Es soll mindestens in 6it Größe gegossen werden und aus Bronce

bestehen . Betreffs des Platzes , auf dem es aufgestellt werden soll ,
konnte eine Einigung noch nicht erzielt werden . Die endgültige
Entscheidung wurde einem kleineren Comite unb Professor Schaper
überlassen .

'
Jebenfalls wirb es aber in den Anlagen zur Auf¬

stellung gelangen . Die Enthüllung soll im nächsten Jahr erfolgen .
Der Plan , es am nächsten Geburtstag des Dichters , 3 . April , zu
enthüllen , mußte aufgegeben werden , da es bis dahin noch nicht
fertiggestellt ist . Der von den Logen gesammelte Betrag soll zur
Gründung einer „ Emil RitterShaus - Stiftniig

" Verwendung fuiben.
Ans dieser Stiftung soll an arme schulpflichtige Kinder ein Früh¬
stück bertljeilt werden .

* Verschiedene Witthettungen . Das Denkmal für
den Reichs - Postdirektor Stephan , welches die Beamten und

Unterbeamten der ReichSpost und Telegraphie „ihrem imveraeßlichen
Meister

" gespendet haben , ist gestern Mittag im Lichthof des

ReichSpost - Museums in Berlin in Anwesenheit des Reichskanzlers

Fürsten Hohenlohe unb bes Staatssekretärs Podbielski feierlich

enthüllt worden . . t „
Den vom Verlag der „ Köln . Ztg .

"
anSgeietzten PrerS von

1000 Mk . für die beste Erzählung hat das Preisgericht ,
bestehend aus den Herren : Dr . Paul Heyse - Mimchen , Dr . Otto

v . Leixner - Berlin , Georg Frechen v . Ompteda - Dresden , Karl

Freiherr v . Perfall , Kilnstkritiker der „Kölnischen Zeitung
"

, Dr . August
Schmits , Chefredakteur der „ Kölnischen Zeitung

"
, zue . mnnt der

Arbeit : „ Segg
' t Mutter " . Erzählung aus Westfalen von Emma

V e 1 y in
"
Berlin .

। ________

Aus gttiM und Zand .

Wiesbaden , 2 . Mai .
— Königliche Schauspiele , eingetretener Hindernisse

wegen kommt Mittwoch , den 3 . Mai er ., statt der im Wochenrepertoire

angekündigten Vorstellung „ Die Fledermaus
" Kreutzers „Nacht¬

lager in Granada " im Abonnement B zur Aufführung .
Anfang 7 Uhr .

— Kurhaus . Da die morgige Reunion dansaate un

weißen und rothen Saal des Kurhauses abgehalten wird , so wird

dadurch das gleichzeitige Stattfinden des Abend -Konzerts stn Kur ?

gnrten , bei ungünstiger Witterung im großen Saal , flicht beein¬

trächtigt . Letzteres verdient umso mehr Interesse , als dasselbe den

Charakter eines Richard Wagner - Abends trägt . Besonderes
Eintrittsgeld wird inbeffen dazu nicht erhoben .

— Dir gestrige Abendfestlichkeit zur Eröffnung der

glai
- tzaison im Kurhause wurde durch den Allerhöchsten

efud) Seiner Majestät des Königs von Schweden und

Norwegen ausgezeichnet . Die Kurverwaltung hatte die AnS -

ftattung des Feuerwerks noch erweitert . Seine Majestät _wohnte
mit hohem Gefolge und in Begleitung des Herrn Regierungs¬
präsidenten Dr . Wentzel , des Herrn Polizeipräsidenten PniiZcu
von Natibor und des Herrn Kurdirektors v . Ebmeyer , welche Nach¬

mittags auch zum Diner beim König geladen waren , vom Balkon
des Kurhauses bem Feuerwerk bei , besten vortreffliche Ausführung dir

Allerhöchste Zufriedenheit erregte . Bei dieser Gelegenheit hatte
auch Herr Knrinspektor Mäurer den Vorzug , Seiner Majestät dem

König vorgestellt zu werden . Nach Beendigung des , Feuerwerks
begaben sich bie Herrschaften in ben Kurgarten , um in unmittel¬
barer Nahe des Mustkzeltes ben Orchester - Vorträgen und den

Gesängen der Gefangs - Abtheilung des „Turn -Verein "
zu lauichen .

Der König hörte sich die letzteren bis zum Schluß an unb gab dem

Dirigenten , Herrn Lehrer Karl Schauß , nochmals seinen Beifall zu
erkennen .

"
~ „

g5 . Ursidsuk - Theater . Am Donnerstag gelangt Hugo
Lubliners Lustfpiel „ Das fünfte Rad " wiederum zur Aufführung
mit Herrn Dr . Rauch als Geering , bekanntlich eine ausgezeichnete
Leistung desselben . Freitag bringt den Schwank „Der Schlafwagen -

Kontrolleur "
, welcher sich als ein Zug - und Kaffenstuck erweist und

das Publikum stets in bie heiterste Stimmung versetzt .

o . Die öffentlichen Impfungen haben geftern begonnen .
Sie werden täglich um 5 Uhr Nachmittags im Wahlsaal des

Nathhanfes , Zimmer 16 , borgenommen .

Bei dem Fleischschaugesetz hört ' man toben unb schrei
' n .

Weil die Junker den Fleisch -Import rügen ,
Denn der Bauernbund fühlet sich Manns , ganz allein
Unferm Rindviehbedarf zu genügen .

Die Russen begannen , zum Haager Kongreß
Sich gründlich schon lang zu traintreu ,
Ihr Erstes war , ganz ohne Krieg und Prozeß
Den Finnen ben Hals zuzuschnüren .

Der russische Bär ist ein ungestüm Thier ,
Und Vorsicht vor ihm ist von Nöthen ,
Denn von seinen Tatzen hat jede ber vier
Schon ganze Nationen zertreten .

Es hat dieser Bär einen fchwerfäll '
gen Sauf ,

Als wenn er kaum vorwärts sich brächte ,
Bald hebt er Polonias linke Tatz ' auf
Unb halb auch Finlandias Rechte .

In Frankreich , da häuft sich noch immer ber Schmutz ,
Da thurmen sich Lügen und Sünben ,
Dies Lanb kann vor seinem Verderben nur schütz
In einer Gen ' ralrein '

gung finden .

Noch feilschen unb fälschen bort täglich aufs Reu '

Obristen , Majore , Cap
'taine ,

So lang ' dies geschieht , steht nicht fest unb nicht treu
Die Macht und die Wacht an der Seine .

Da ist unser Rhein doch viel besser daran .
Feste Wacht ist unb bleibt ihm beschiedeu .
Der Donnerhall - Ruf braust zwar nicht momentan ,
Denn wir leben Gott Dank ja im Frieden .

Wir pflücken trotz Näffe unb eisiger Kält '

Des Walbes junggrünende Aeste
Unb mildern den Bann der verflacheiiden Welt
Durch liebliche Frühlingsfeste .

Bei dem Frühlingsfest , Samstag , mar ’« sehr animirt ,
Froher Ton zwischen Künstlern und Gästen .
Nur die Plätze erschienen uns stark reseroirt ,
Doch bas hat man häufig bei Festen .

Sonst aber verlief es harmonisch unb glatt .
Das hörte man allseits detheuern .
Der Wurf , er gelang , wäg

' oft unsre Stabt
Solch ' FrühlingSfest ftöhlich noch feiernI

Ssnzert .

Mit dem gestrigen Abend beschloffen auch die Mitglieder der

Kgl . Kapelle Herren Nowak , Troll , Fischer unb Brückner

den Reigen ihrer diestointerlichcn Kammermusik -Nusführungen . In

Rubinsteins C -moIl - Quartcti fanden die Vortragenden noch einmal

reichliche Gelegenheit , ihre oft gerühmten gut -musikalischen Eigen¬

schaften in Bezug auf Präeiston unb Tongebung , Auffassung und

Ausgestaltung geltend zu machen . Die Wiedergabe — dem Charakter

der Komposition gemäß , auf großen unb pathetischen Aus¬

druck hinzielend — traf in allem Wesentliche » das Rechte .

Mag Rubinsteins Werk auch zuweilen an innerem Zu¬

sammenhang unb folgerichtiger Entwicklung zu wünschen

übrig lassen , eine schwunghafte Phantasie , großzügige Konzeption

unb oft leidenschastvolle Melodik sind doch nicht wegzuleugnen ,

und solche Vorzüge verschafften dem Quartett auch gestern wieder

allgemeine Ziistfinmung . Das berühmte Adagio mit feinen

originellen Blasinstrument - und Orgel -Effekten war in ber Aus¬

führung von besonders glücklichem Gelingen begleitet . — In dem

zum Schluß des Konzerts gegebenen Klavier - Quintett ( B - dur op . 5 )

von G . Sgamdctti werden nun freilich noch ganz andere Ansprüche

an die Kunst ber Spieler gestellt . ES ist ein wahrhaft blendendes

Werk ; unb der jugendlich ungestüme Drang einer bedeutenden

Subjektivität , der darin zum Austrag gelangt , leiht der Komposition

ein ganz eigenartiges Interesse . An fdürfet Gegensätzlichkeit der

Empfindung unb Stimmung ist in keinen ber ausgedehnten vier

Sätze ein Mangel . Doch auch wo bie bunte Mannigfaltigkeit ber Ge¬

danken fast verwirrend cinbcrftürmt , wo namentlich bie harmonische

Gestaltung sich mit einer gewissen Heftigkeit äußert , da versöhnt

uns immer wieder die stets geistreiche und vielsagende Tonsprache des

I

Komponisten , die nicht selten wie von einem Strahl italischer Sonncn -

haftigkeit durchleuchtet scheint . Dies reizvoll schimmernde Kolorit

zeichnet Sgambati vor vielen neudeutschen , an Liszts genialischem

Beispiel herangereiften . Stürmern und Drängern
"

voriheilhaft au3 .

Die Herren Kon - ertgeber im Verein mit bem Pianisten Herrn

Spangenberg setzten für bas Werk ihre beste Kraft ein . Dem

Klavier ist eine überaus gewichtige und sogar entschieden über¬

wiegende Aufgabe gestellt , unb Herr Spangenberg hatte sich die

Ausarbeitung derselben in hervorragendem Maß angelegen fein

lassen ; seine Technik zeigte sich bett schwierigen virtuosen Forderungen

hinreichend gewachsen ; in bet Auffassung hätte hie und da vielleicht

etwas weniger Wucht und Strammheit vorherrschen können . Die

Hauptsache bleibt : das Werk , in offenbar sehr fleißig cinftubirtem

Ensemble , wurde von den Vortragenden in durchaus siegreicher Weise

ditrchgefiihrt unb fand bei ben Zuhörern eine höchst beifällige Auf¬

nahme . Zwischen den genannten Kammermusikwerkeu erfreute

Fräulein Bosetti von ber König ! . Oper durch ben Vortrag einer

Anzahl seltener gehörter Lieder von Schubert unb Hugo Wolf .

Obschon nicht so glanzend bisponirt tote sonst , bewies die junge

und anntuthige Künstlerin doch von Neuem ihr echtes Musikgefichl

und ansehnliches Gestaltungsvermögen . Da das Organ zwar wohl -

tönend und umfangreich , aber nicht im gleichen Grade kraftvoll und

ausdauernd ist , so sieht sich Fräulein Bosettt im Wesentlichen auf

den Vortrag des Heiteren , Zierlichett oder Zart - Linuigen angewiesen ;

nach dieser Richtung bin waren auch bie Lieber gewählt , von

denen besonders die Wolfschen Gesänge : „Die Spröde
" unb

„ Die Bekehrte
" lebhafter fesselten ; sie möchten noch zünbeuber

wirken , wenn die geschätzte Sängerin ber Behandlung des Textes ,

namentlich der Aussprache der Konsonanten , vermehtte Sorgfalt

zuwenbete . Das Publikum kargte nicht mit Beifall unb erzwang

auch eine liebenswürdig gespendete Zugabe .

Den Kammermusik - Aufführnngeu der Herren Nowak , Troll ,

Fischer und Brückner hat es in diesem Winter an sicherem

Vorwärtsschreiten so wenig gefehlt wie an freundlicher Zustimmung

des Publikums , und so darf mau wohl hoffen , daß diese Konzerte

auch in Zukunft ihren festen Platz im Musikleben unserer Stab1 ,

behaupten werden . 0 . D .
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♦ Frühlingsfest . Nachträglich ist noch das von Kennern
vielbewunderte Aquarell -Bild Don Völker , Motiv von der Etsch ,
von einem hiesigen Kunstfreund augekaust worden , ebenso eine
ansprechende Blcististzeichnung von der Malerin Frl . Arends ,
Motiv von der Lcichtweishöhlc . Da mich der Verkauf der übrig
gebliebenen Postkarten ein außerordentlich reger ist , ein Anonymus
« och 100 Mk . gespendet und der musikalische Frichschoppen

s im Walhalla - Theater etwas ergeben hat , auch eine große
Rechnung glatt gestrichen wurde , so gestaltet sich das Ergebuiß

' deS Festabends noch günstiger . Der Reingewinn wird nach

| dem bisherigen Uebcrschlag rund 4500 Mk . betragen , so daß
v jede der drei Penstonskassen 1500 Mk . erhalten dürfte . — Das

Eomitö wird den Bielen , die sich in so aufopfernder Weise in den
M Dienst der guten Sache stellten , dieser Tage noch in besonderer
B Weise feilten Dank ausdrückcn .
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△ Mainr , 2 . Mai . Rh einpegel : 2 i
msttagS gegen 2 m 20 cm am gestrigen Vormittag .

sodaß die Mannschaft schleunigst sich auf ein anderes Fahrzei
retten mußte . Es ist zu verwundern , daß bei dem stürmische . .
Wetter , in welchem selbst Segelboote schwer arbeiteten , keine weiteren
Unfälle an dem leichten Bootmaterial vorkamen .

Nolkswirthschaflliches .
© dfrmarirt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 2 . War , Wittags 127 » Uhr . Lredit - Aktie « 224 .— ,
Diseoitto - Commandit 198 .70 , StaatSbabn 154 .90 , Lombarden
26 .90 , Gotthardbahn -Aktien 146 .90 , Centralbahn 145 .60 , Nordostbahn
101 .80 , Unionbahn 78 .30 , Laurahütte - Aktien 256 - 255 , Gelsen¬
kirchener Beraw .- Aktien 205 .50 , Bochumer 266 .— , Harpener 200 .25 ,
3 - proc . Mexikaner 28 .10 , 6 -proe . Mexikaner — , Italiener 94 .90 ,
Dresdner Lank 163 . 50 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 167 .90 — 169 , Deutsche Bank 214 .20 , 4 - proc .
Spanier W .10 , 3 - procentige Portugiesen 26 .70 . Tendenz : sehr fest .

Wie « , 2 . Mai . Oesterr . Credit - Aktien 358 .— , Staatsbahn -
Aktien 361 .70 , Lombarden 57 .20 . Marknoten 58 .95 .

R . 8 . Leipzig , 1 . Mai . ( Reichsgericht .) Die Verkäuferin
Marie Pilser , der Masseur Josef Danuhardt und die Verkäuferin
-vherese Prüfer , fämmrlich in Wiesbaden , waren s. Zt . in einen
Prozeß wegen Verbrechens laut §§ 218 und 219 des Stt .- G .- B .
verwickelt . Infolge gewisser Manipulationen verurthellte das Land¬
gericht Wiesbaden am 21 . Dezember v . Js . die Pilscr wegen Ver¬
brechens gegen § 218 des Str .- G .- B ., während die Prüfer von dieser
Anklage freigesprochen wurde . Der erste Richter nahm an , da ein
taugliches Objekt nicht vorhanden gewesen fei , könne auch ein straf¬
barer Versuch nicht vorliegen . Dannhardt wurde am9 . Märzd . Js .
vom Schwurgericht Wiesbaden wegen Verbrechens gegen § 219
des Str .- G - B . zu Strafe vcrnrtheilt . Er legte gegen seine Ver -
urtheilung Revision ein , die jedoch vom ersten Sttasfenat in lieber «
einst immung mit den Ausführungen und im Einklang mit dem“

ntrag des Reichsanwalts kostenpflichtig verworfen wurde . Gegen
die Freisprechung der Peuser hatte andererseits die Kgl . Staats¬
anwaltschaft Revision eingelegt , die Seitens des Reichsanwalts be¬
fürwortet wurde . Der erste Strafsenat hob auch dementsprechend
das Urtheil , soweit es auf Freisprechung bet Peuser erkannte , auf
und verwies die Sache insoweit zur anderweiteu Verhandlung und
Entscheidung an die Vorinstanz zurück .

Stenographen - Verein " hat gestern Abend einen Anfänger¬
kursus eröffnet , wozu noch Anmeldungen in dem Unterrichtslokal
in der Gewerbeschule angenommen werden . — Als gestern Abend
gegen 97 , Uhr der Möbelwagen eines Spediteurs in der
Bahnhofstraße einem Motorwagen der elektrischen Bahn aus -
wich , rannte er mit solcher Wucht gegen einen Laternenpfahl , daß
derselbe vollständig in Trümmer ging .

* Kleine nassauische Nachrichten . Als Naturseltenheit
berichtet I . Koch auS Oestrich , daß bei seiner Kanarienzucht aus
einem Ei zwei Vögel auSgeschlüpft seien . — Der Lehrer Joh . Mart .
Blad zu Langenaubach nn Dillkreise ist zum Hauptlehrer er¬
nannt und mit dem 1 . Juni an die zu einer Hauptlehrerstelle um -
gewandelte erste Lehrerstelle in Wchrheim versetzt . — Während
in Runkel drei Aerzte sich niedergelasfen haben , befindet sich in dem
mehr als doppelt so großen Villmar keiner . — In Weilburg
in der Aula fiel ein Kronleuchter kurz vor einem Konzert von der
Decke zur Erde herab . Bei gefülltem Saale hätte grötzcrcs Unglück
entstehen können . — Bei Usingen wurde der Obersteiger Kaiser
von Weilmünster ca . 100 Schritte vor Wilhelmsdorf vom Blitz
getödtet . — In Bingen wurden durch Zerspringen eines Sied -
rohrcs in dem Maschinenraum eines Ketteudvvtes drei Heizer derart
verbrannt , daß sie schwerlich mit dem Leben davonkommen werden .
— Die am 16 . April unweit der Obermühle bei Limburg ge -
läudete Leiche ist als die des Schuhmachergcsellen Jakob Sode aus
Montabaur erkannt worden . — In Oberlahnsteitt fiel bet '
ca . 12 - jährige Sohn des MetzgermeisterS B . beim Spielen in den
Rhein . Den Bemühungen eines Schiffers aus Niederlahnstein gelang
cS, den Jungen dem nassen Elemente wieder zu entreißen . — Herr
Negierungsbaumeister Arendt in Weilmünster ist als Stadtvau -
inspektor nach München - Gladbach gewählt . — Der Oberförster Bonse
zu Zwangshof ist auf die Oberforsterstelle Braubach , mit dem
Amtssitz zu Forsthaus SIrnftciner Hof bei Niederlahnstein , versetzt .

* Mainz , 1 . Mai . Heute Nacht wurde ein Arbeiter mit
einem schweren Säbelhieb an dem Kopf , den ihm ein Laud -
wehrmann beigebracht hatte , in das Hospital verbracht . Der
Soldat behauptet , daß man mit einem Gewehr auf ihn geschossen
habe , deshalb habe er von seiner Waffe Gebrauch gemacht . Der
Arbeiter dagegen sagt aus , daß er zwar eine Waffe bei sich ge¬
führt , aber nicht geschossen habe . Der Landwehrmann hatte sich in
der .Nacht in der Neustadt verirrt und der Arbeiter ihm den
richtigen Weg gezeigt . Zu seiner eigenen Sicherheit hatte der
Arbeiter ein Flobertgewehr mitgenommen . Als der angetruulene
Soldat später beim Laternenschein das Gewehr sah , entriß er dieses
dem Arbeiter und hieb ihm damit über den Kopf . Der Angabe
des Soldaten , man habe 5 Mal auf ihn geschossen , wird

'
von

Zeugen widersprochen . Die Verletzung des Arbeiters ist lebens¬
gefährlich .

gehend zusenden zu wollen ; das Gedicht aber recht bald und an in
• die Augen fallender Stelle abzudruckcu ! Hochachtungsvoll und
■ ergebenfi 1"

Natürlich möglichst bald und an in die Augen fallender
. Stelle . Statt dessen wandern die Verse in den

'
Papierkorb ,i wo so manchem poetischen Erguß ein schnelles Ende be -

rettet wird , und ein paar Tage drauf kommt wieder ein
Briefchen von dem Dichter ober der Dichterin . Diesmal aber ist
das geschätzte Blatt kein geschätztes Blatt mehr und das .7och -

- • achtungsvoll und Ergebens ! ist auf ein kurzes Achtungsvoll
'

zu¬
sammengeschrumpft . Wer also glaubt , ein verregneter Mai könnte
nicht auch seine Annehmlichkeiten haben , der irrt sich. Er hat sie .
Was wir heuer von dem Mai zu erwarten haben — bezüglich des
Wetters natürlich — , bas faßt Falb in folgende Satze zusammen :
,,Wahrend bte erste Hälfte des Monats in der Temperatur schwankt ,
ist die zweite vorwiegend kalt . Das zweite Viertel bringt Gewitter ,das dritte Schnee . Die Regen sind nur in der Mitte bcbcuteub
Die kritischen Termine ( solche 2 . Ordnung am 9 . und am 25 .)

I Snchnen sich durch Gewitter aus ." Da mach
' mir Einer einen Vers

bruber ! Diese Prognose für den Mai ! Konnte sie nicht gerade so
E gut oder besser für den Monat November bestimmt sein ? Falb ist

em vorsichtiger Mann ; er setzt dieser Prognose , die schauderhaft
ist , wenn sie zutrifft die Worte voran : „Die Prognose für
diesen Monat wird als sehr gewagt erscheinen , da sie extreme

I Witterungszustande hart nebeneinander stellt . Doch uns bleibt eine
Wohl . Unsere Voranzeigen find streng an . eine Regel gebuirdenund lassen der Willkür ebensowenig Raum , wie einer kombrnirenden

fc. Erwägung ." — Das klingt wie eine Entschuldigung , daß man die
aufhorchcnde Menschheit mit . einer solchen Maischilderung , von der

, man behauptet , daß sie in Erfüllung gehe , in Schrecken versetzt .
Man tst allerdings geneigt , diesmal dem gelehrten Herrn Recht zu

, sieben — schon fuhrt sich der Mai auf keinen Fall ein und man
braucht gerade kein ausgesprochener Pessimist zu sein , um dem
ganzen Wonnemonat einen trübseligen Lebenslauf zu prophezeien .
, L

— Fechter -
fest . Se . Durch !. Prinz Karl von Ratibor

m liebeiiswurdigster Weise das Protektorat über das am
24 ., 25 . und 26 . Ium d . I . in Wiesbaden stattfindende 20 . Gau -

| verbands -Preisfechten Mittelrheinifcher Fechtklubs , verbunden mit
1 dem 20 - jahngen Jubiläum des „Wiesbadener Fcchtklnb "

, über¬
nommen .

* Rudersport . Das Anrndern der Vereine des Untermain »
fand am Sonntag von Frankfurt a . M . ans nach Schwanheim
gemäß dem vom Frankfurter „Regatta -Verein " aufgestellten Pro¬
gramm statt . Trotz der für eine solche Veranstaltung denkbar
ungünstigen Witterung , es hatte bis gegen 9 Uhr Morgens stark
geregnet , dazu wühlte ein steifer West den Main zu hohen Wellen
auf , fanden sich Zweier , Vierer , Sechser und Achter , im Ganzen
14 Ruderboote um 11 Uhr Morgens in der Frankfurter Schleuse
ein , welche zusanimcn mildem recht schwach besetzten Begleitdampfer ,
den Trainirdampfern „Aramis " und „ Greif

"
, zwei Segelbooten unb

einem Schleppzug durchgeschleust wurden . Schwanheim wurde
bann ohne Unfall erreicht , woselbst gemeinschaftliches Mittag -
effen und am Nachmittag Konzert und Tanz stattfano .
Der Aufenthalt im Freien war durch die rauhe Witterung unmöglich
gemacht . Nachmittags brachte der Schwanheimer Dampfer noch
einige Gäste , mehrere Schülerboote dagegen konnten bei dem starken
Wellengang Schwanheim nicht erreichen

'
und mußten bei Niederrod

sich auf Flößholz flüchten , von wo sie , da eine bergwärts segelnde
Jacht sie des Wetters wegen nicht ins Schlepptau nehmen tonnte ,
erst Abends bei der Rückkehr der Dampfer ausgenommen wurden .
2lnf der Heimfahrt wurde in der Schleuse ein Vierer der Ruder -
Gesellschaft Germania durch einen Schleppkahn total zerdrückt ," " je *1 k '

anderes Fahrzen -

: d . Uom Mot . Der Wonnemoilat fängt nicht gut au . Vom
; April konnte man füglich nicht mehr verlangen , als et gegeben
~ hat ; ja er hat mehr gegeben , als man von ihm erwartete ;
7 ober vom Mai , der Millionen poetischer Adern fließen macht und

« « gezahlte lyrische Gedichte auf dem Gewissen hat und nebenbei
Bluthen an Busch und Baum , in Wald und Feld streuen soll ,

: darf man doch etwas mehr verlangen , als er gestern und heute
bot und zu bieten verspricht . Natürlich , es hat auch'
fein Gutes , wenn einmal bet wunderschöne Monat Mat'
weniger wunderschön ist ; so eine kleine Abkühlung wirkt auf

p empfindsame Gemnther , die ihre Empfindung ebenso wenig bemciftcrn
। können wie das edle Flügelroß Pegasus , ein bischen abschreckend ,

M und den Zettungstedakttoneu bleibt die Mühe erspart , schlechte Verse'
iu lesen und die Begleitschreiben der sich ihrer poetischen Sendung

U bewußten Jünglinge und Jungfrauen , welche gemeiniglich also
f lauten : „ Hochgeehrter Herr Redakteur ! Anbei erlaube ich mir ,
( Ihnen em paar meinet neuesten Verse zu senden . Ich
E glaube , Sie werden Ihren liefern einen Gefallen thnn ,
I wenn Sie das Gedicht in Ihrem geschätzten Blatt abdrucken .

M . L §> bitte , mir zwanzig Belegexemplare nach erfolgtem Abdruck um¬
gehend zusenden zu wollen ; das Gedicht aber recht bald und an in
bie Augen fallender Stelle abzudrucken ! HochacktmiaSvoll und

— Mein - Aitsttko « . Von . sachkundiger Seite wird uns ge -
M

' schrieben : .„ Mehr unb mehr scheint es sieh einbürgern zu wollen ,bafj auch tm Rherngau größere Produzenten dazu übergehen , ihre
Gewächse nicht mehr satzweise , sondern als ausgereifte Flaschen -
weme zur Auktion zn bringen . Zweifellos wird dies dem gesammten
Wernhandel zum Stutzen gereichen ; denn wollte sich seichet ein
Wemhanbler ober Hotelier mit theneten Originalweinen befaffen ,

k L . war er gezwungen , durch den Ankauf großer Quantitäten in
| Tastern ^ welche ost erst nach jahrelanger Wege flaschenreif wurden ,

große Sumnwn festzuleaen , ober er mußte bte Weine aus zweiter
| Hand zu wesentlich höheren Preisen erstehen unb fast ohne Nutzen

arbeiten , wenn er leistungsfähig sein wollte . Durch diese neue
norm des btreften Vertriebs Rheingauer Flaschenweine wird es
jedoch dem Jrttetessenten nicht nur seht erleichtert , seinen Bedarf aus
etstet Hand zu billigsten Preisen zu decken , sondern Wit erblicken darin
auch einen vortrefflichen Modus , der übertriebenen Moselschwätrnetei
mit Erfolg bte Spitze zu bieten und dem Rheinwein wieder zuseinem alten Recht zu verhelfen . Dies umso uteht , als nufereleta ) teren Rhemgauer Weine , besonders aus dem Jahrgang 1895 ,

r falt durchweg lugendliche , lebhafte , frische Art zeigen , aber nicht
I r B , tc d « vielgeruhmten und so beliebten Et

'
genschaften des

Moselweins , welche unberechtigter Weise als dessen Monopol gelten ,ebenfalls besitzen , sie übertreffen dieselben sogar durch die harmonische
Bereinigung pikanter . Saure und würziger Fülle . Zum erstenMale begegnet uns in Wiesbaden eine im größeren Stile und
flroßtf Mannigfaltigkeit angelegte Flaschenwein - Versteigerung von

L » ranz Graf jun ., Weuigutsbesitzer in Geisenheim , W
'
inkel

L" d Zohannisbetg , welche ca . 45,000 Flaschen , taxirt zu
'

f
’t zu 15 3? : Per Flasche , aus den Jahrgängen 1892 bis

1896 auf den Markt bringt . In wechselvoller Abstufung reihen sichaneuianber leichte , snffige L-ischweine , rassige , blumige Mittel -
toetne btä zu den edelsten Spitzen der 1893er Geisenlseimer eigenen
Gewächse , worunter auch der zur Entweihung der Erlöserlirche

k swch Jerusalem gelieferte , herrliche Willkommtrunk für
deutschen Kaiser . Die kitone dieser intcr -

encniten StoUenion bilbeit , wie und t>on üUch S^cfudKrii erften
° Probetags versichert wird , die köstlichen Hatteuheiiner E i § w ei n e ,Original - Abfüllungen mit Siegel des Freihetrn Langwerth

? •' Ermmern , bte mit Recht als größte Weinselteuheiten des
i sioetdenden Jahrhunderts gerühmt werden . Kein Weinkeiiuer und

E Weinliebhaber versäume es , die noch ionmtenben drei Probetage im
Saale des Kathol . Lesevereins am 6 ., 12 . und 13 . Mai und die
Versteigerung am 16 . Mai zu besuchen . Um etwaiger anderer
Auffassung vorzuberigen,machen wir besonders darauf äusinerksam,das ; Die

j - roben wie bet jeder Rheingauer Weiuversteigermig anden vorerwähnten Tage » kostenfrei verabfolgt werden .
"

ar , wurden im Laufe des gestrigen Nachmittags und
Abends auch die ubngcn vier oder fünf Arbeiter ans Dotzheim ,- welche nut dem bereits m Haft befindlichen Maurer Maurer
si" . dem Todtschlage des Tünchergehülfen L . Becht beteiligt

toeItr? ICn raiI8 durch die bereits eingeleitetet Untersuchung festgestellt werden .

z . 189 » . EeiteL .

GrtrchlssaaL .

o . Mievbadrn , 1 . Mai . ( Strafkammer . ) In der
henttgen Sitzung gelangten noch folgende Fälle zur Verhandlung .
Der räuberische Ucberfalt , b; r in ocr Nacht vom 24 . zum
25 . Februar b . Zs . im Walde nahe der Aarstraßc ans einen jungen
fremden Schlossergesellen Namens Lange stattfand , beschäftigt
imederholt das Gericht . Von den drei Thätern erscheinen heute
der Schlosser Karl tzoß , geb . 1880 zu Frankfurt a . M ., und der
Metzger Philipp Sahl , geboren 1870 zu Limburg a . d . Lahn , auf
der Anklagebank ; der dritte , der Metzger Georg Sondermann ans
Steele bei Essen , hat sich bekanntlich während der Untersuchungs¬
haft im Gefängniß erhängt . Merkwürdiger Weise hat auch Sahl
kürzlich einen Selbstmordversuch gemacht , er suchte sich zu
erbangen , wurde aber daran gehindert . Wie die Verhand -
liing ergiebt , sind Sahl , wie auch der noch jugendliche Hoß ,
die richtigen „ Pennbrüder "

, die von einer Herberge zur and rn
ziehen, , auch das ganze Jahr leben — nur nicht vom Arbeiten .
Sie sind am spaten Abend des 24 . Februar mit dem Lauge ,
der nach Köln wollte , ausgezogen , haben ihn betrunken
gemacht, und dann „ gemacht

"
, d . h . gründlich bestohlen . Lange ,

den sie hulfloS im Walde liegen ließen wurde anfangs vergeblich
gesucht und für tobt gehalten ; er stellte sich aber später in Schmalbach
ein . Die Räuber sind noch in derselben Nacht hier fest -
genominen worden , sie hatten durch ihren Streit um die Beute
die Aufmerksamkeit der Polizei auf sich gezogen . Heute sucht
emer den anderen zu beschuldigen , einer will auf den andern
aufgepaßt haben unb Hoß ist dreist genug , das Gericht glauben
machen zu wollen , er habe die Kleidungsstücke des L ., die er über
ferne Kleider gezogen hatte , diesem aiifl >ewahren wollen . Er
wird mit 8 und fein Compliee Sahl mit 5 Monaten Gefängniß
bestraft . — Der Grundarbeiter Emil E b e n i g von hier
hat einer älteren Köchin , von der er erfahren , daß sie 1000 Mk .
auf einer Sparkaffe in Mainz angelegt hatte , vorgespiegelt , er , der
verheirathet ist , wolle sie heirathcn . Er trat alsbald in recht
intimen Verkehr mit der Köchin und seine eigentliche Absicht , recht
bald zu dem Sparkassenbuch zu gelangen , wurde dadurch umso
eher erreicht . Als er anfangs Febniar seine „Braut " wieder
in Gesellschaft zweier Freunde besuchte , gelang cs ihm , das Büchelchen
unbemerkt aus der Kommode zu stehlen . Erst vier Wochen später
bemerkte die Köchin den Verlust . Ebenig hatte inzwischen bereits900 Mk .
unter Angabe eines falschen Namens erhoben , und als er den Rest
von 100 Mk . auch noch erheben wollte , wurde er bet Polizei über¬
liefert . Da er wegen Eiaenthumsvergehens mehrfach vorbestraft ist ,
treffen ihn wegen dieses frechen , planmäßigen Diebstahls und Be¬
trugs 3 Zähre Zuchthaus , 150 Mk . Geldstrafe und 10 Jahre
Ehrverlust . Seine Complieen , bie bei dem Diebstahl zugegen waren
und wahrscheinlich auch bei dem Durchbringen beS Raubes wacker mit¬
geholfen haben unb deshalb der Hehlerei angeklagt sind , dieTaglöhner
Karl Astheimer und Karl Leichterkost , sind zu dem heutigen Termin
nicht erschienen . Es wird Haftbefehl gegen sie erlassen . — Der
Ehefrau des Feilenhauers Joseph G ., Anna geborene K ., zu
Biebrich werden die schändlichsten Mißhaudlungen ihrer deidcu
Stiefkinder — aus der ersten Ehe ihres zweiten Mannes — nach -
gesagt . Danach soll sie cm inzwischen verstorbenes 6 Jahre altes
Bübchen noch an seinem Todestage geschlagen und in einen
Kubel kalten Wassers getaucht , unb ein 9 - jähriges , körper¬
lich sehr zurückgebliebenes Mädchen mit Peitsche

'
und Aus¬

klopfer traktirt haben , nachdem sie ihm vorher Hände und
Fiiße gefesselt unb einen Knebel in den Mund gesteckt hatte . Es
wird ihr sogar die Schändlichkeit nachgesagt , einmal einem der
Kinder bie eigenen Exerernente in den Mund geschmiert zu haben .
Die Angeklagte , die betheuert , die Kinder nie oline Grund gezüchtigt ,bann aber allerdings tüchtig zugeschlagen zu haben , verfällt in
3 Monate Gefängniß . Der gegen sie erlassene Haftbefehl wird
aufgehoben unb ste , bie bisher in Hast wap , sofort auf freien
Fuß gesetzt .

h
K - l -h -vechsot . Herr Schreinermeister Anton Müller

verkaufte , eui neu erbautes Haus Roonstraße 4 an ein hiesiges
Fräulein . Das Geschäft wurde vermittelt unb abgeschlosien durch

Hellimmdstrabe
'
53Unb Hypothckcn - Agentnr I . und C . Firmeuich ,

r Pottze « . Ser „ herein felbftänbigcr Sauf =
lsNte halt leine Gweralverfammknra Mittwoch , den 3 . Mai
Abends 8 !e Uhr , tm ^ Hole ! Nvnneuhos " ab . In Anbetracht der
wichtigen Tagesordnung ist zahlreiches und püirktliches Erscheinender Mitglieder erwünscht . — Der . Gabelsbergersche

Kehle Nachrichten .

Nontinental - Tklegravhen - Compagnlt .

Madrid , 1 . Mai . In Albuquerque , Provinz Badajoz ,
sind Unruhen ausgebrochen . Ein Schullehrer , der an der Spitze
der Ruhestörer stand , wurde verhaftet . Zur Wiederherstellung der
Ruhe wurde eine Schwadron Kavallerie nach Albuquerque geschickt .

Sesefäenbüreau Setolb .

Kcoli » , 2 . Mai . Das Bessiiden des ehemaligen Reichsgerichts -
Präsidenten v . S i mson war in später Nachtstunde ein derartiges ,
daß jede Hoffnung auf seine Wiedergenesung geschwunden ist .
Gestern hatten noch ans Anlaß des 70 -jährigen Doktor - .JubiläumS
die freisinnige Vereinigung und die nationalliberale Fraktion des

Abgeordnetenhauses telegraphisch ihre Glückwünsche übermittelt —

Die gestrige Maifeier der Sozialisten wurde Nachmittags unb
Abends in verschiedenen Gartenlokalen unb Wirthschasten gefeiert .
Die Betheiligmig war etwas größer als Vormittags in den Ge¬

werkschafts - Versammlungen . Trotzbem war daS Straßenbild gegen
sonst nur wenig verändert . In einzelnen Versammlungen wurde

mitgechellt , daß es in der Gold - unb Metall -Industrie wegen bei

Maifeier ber Arbeiter noch zu einem Slusftanb kommen würde . —

Bezüglich der Reise der Kanal - KomMission des Abgeordneten »-

Hauses zum Dortmnud - Ems - Kanal hat die Kommission beschlossen ,
daß sich nur Kommissions -Mitglieder an der Reise betheiligen sollm
und daß jede Annahme von Festlichkeiten ausgeschlossen fein soll .
Nur unter dieser Bedingung haben bie Mitglieder der konservative «

Fraktion bie Einladiing deS Ministers Thielen angenommen . —

Der persische Gesanbte am Berliner Hofe , Mirza Reza
Khan , äußerte sich einem Vertreter beS „Lokal -Anzeiger

"
gegenüber ,

daß die Meldung von einer geplanten Ueberlassung ober Ver¬

pachtung des persischen Hafens von Benber -AbbaS an Rußland

vollstänbig erdichtet ist . Dagegen bestätigte ber Gesandte bte ge¬
meldete Tracimng einer Bahn durch Persien zur Küste des

persischen Meerbusens , die jedoch zu politischen Kombinationen
keinen Anlaß gebe .

Berlin , 2 . Mai . Auf dem langen See bet Grünau sind
gestern dreiMaurer bei einer inuthwill

'
igenKahnfahrt ertrunken .

Wien , 2 . Mai . Das „Amtsblatt "
veröffentlicht neuerdings

daS Verbot einer großen Anzahl im Verlag von Wiemann in
Barmen erschieiienen auf die „ Los von Rom "- Bewegung be¬
züglichen Druckschriften .

Kndapcst , 2 . Mai . Die Maifeier ist in ganz Ungar «
ruhig verlaufen .

pari » , 2 . Mai . Die Arbeiter - Maifeier war gestern kaum
bemerkbar . Abends fanden sozialistische Verfammlungen statt , bei
bereu Verlassen es zu geringfügigen Kundgebungen und unbedeutende »
Reibereien mit ber Polizei

'
kam . Die Anarchisten durchzogen die

Straßen , hauptsächlich die äußeren Boulevards , mit Pereatrufen
auf die Fälscher . — Der „Figaro

"
veröffentlicht heute die Aus¬

sagen du Paty de ClantS vom vergangenen Samstag , du Paty
führt aus , daß er ebenso wie Henry und Esterhazy nur ein Hand¬
langer seiner Vorgesetzten gewesen fei . — Dasselbe Blatt ver¬
öffentlicht einen Brief des Generals Guerrier , welcher bestätigt ,
daß Esterhazy ein Dienstzenaniß für sich selbst vollständig zu
seinen Gunsten gefälscht habe . — Demselben Blatt zufolge , hat
der Minister des Auswärtigen versprochen , in einem Gelbbuch den
Mitgliedern beider Kammern sämmtliche parlamentarische Schrift¬
stücke zu unterbreiten , welche sowohl in der Niger - als auch in der
Sudan -Frage zwischen den Kabinetten von Paris und London
gewechselt worden find .

Lottdon , 2 . Mai . Der Wiener Korrespondent des „ Daily
MaU "

versichert aus guter Quelle , die Vertreter des Dreibundes

auf der AbrüstungS - Konferenz hätten sich beretts über die

auf ber Konferenz einzunehmenbe Stellung verständigt und hofften ,
einen bestimmenden Einfluß auf die Beschlüsse ber Konferenz zu
haben .

Madrid , 2 . Mai . Ein entsetzlicher Unglücksfalk er¬
eignete sich bei der Corrida in Valencia . Der berühmte Torrero
Fabrilo wurde in dein Augenblick , als er dem Stier den Todesstoß
geben wollte , von diesem gepackt , gespießt unb in die Lust ge¬
schleudert . Fabrilo liegt im Sterben . .

Pom , 2 . Mai . Am Samstag findet die Einweihung des
großen Saales im Palazzo Caffarelli stall , wozu 1200 Ein¬
ladungen ergangen sind . Auch das ttaliemsche KönigSpaar wird alt
der Feier theilnehmen .

Mashingtou , 2 . Mai . Präsident Mac Kinley hat dem
Admiral D e w e y anläßlich des Jahrestages der Schlacht vor
Manila ein herzliches Glückwunsch -Telegramm gesandt . — Be¬
deutende Truppeu - Verstärkungen werben nach den Philippinen
abgehen , sobald Agninaldo sich den Amenkanern völlig unter¬
werfen wird . ________________________
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Hirschfeld

,
2

. Langgasse 2
,

Lieferant des Wiesbadener Beamten - Vereins ,

Concert an .

an .

an .

Blumen - Giesskannen
,

170

Bordeaux eine

bei l ' /i -Pfd .- Stücken
ä 29 Pf .

Medic . - Drogerie „
Sanitas “

,
3 . Mauritiusstr . 3 .

TrinkEier

■e

3

Fliegenschränke ,

Rollschutzwände

i ein - und zweithürig , in
'• solider Verarbeitung von

in allen Grössen
von

( Weitz und roth )
tu haben Friedrichstraße 21 , 2 .

C . Acker A’aclif . , Gr .
Burgstr . 16 .

P . Enders , Michelsberg 32 .
D . Fuchs , Saalgaffe 2 .
Fr . Groll , Goethestr . 13 .
Fr . ülitz , Rheinstr . 79 .

L . Lendle , Stiitstr . 18 .
C . Mertz . Wilhelmstr . 18 .
Hoth Xachf . , Gr . Burgstr . 4 .
O . Siebert , Taunusstr . 50 .
A . Wirth Xachf . , Rhein -

straße 45 .

Bett - Unterlagen ,
doppelt gummirt , undurch¬
lässig , von Mk . 2 — 5 .50

per Meter .

Sämmtl . Verbandstoffe ,
Binden u . Bandagen ,

Inhalatoren , Suspensorien ,
Fieberthermometer etc .

Gelbe Stiefel für Herren , Damen nnd Kinder
in großer Auswahl , nur gute Qualität , zu billigen
Preise « . 6375

des erblindeten Pianisten Max Wegener Mittwoch ,
den 3 . Mai 1899 , Abends 9 Ehr . im grossen
Casino - Saal , Friedrichstrasse 22 , unter geschätzter Mit¬
wirkung von Erl . B . Grimm (Alt ) , Herrn Alf . Michaelis

( Violoncello ) und Herrn Deutsch ( Begleitung ) .

Harten & 8 und 1 Mk . an der Abendkasse .

jdtidtit * * * ± * * * ± * * Jtib ^
1 Neues Musik - Institut

,
i

Vom Club deutscher Geflügelzüchter ,
ca . 2000 Mitglieder .

Garantie r Für jedes ungenießbare Ei wird Ersatz gegeben .

Mk . 28 . 00 .

Billige und doch gute
Schuhwaaren

empfiehlt der Mainzer Schuh - Bazar von

Pb . Schönfeld , Goldgasse 17 .

Mer la GnmenWler Kchmherkase
der Käsesirma Baertschi , Emmenthal -Schweiz ,

6d 5 pfd . ii 88 Pf . , M - mise ii 90 Pf . ,
bei vollen Laiben Pfund 83 Pf .

Wiesbadener Geigen - Schule .

( Methode Professor Joachim .)
Director : Arth . Michaelis .

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

Allganer Eniinentzaler volle Psnnde ä 80 Pf .

Uollsafttger dayer . Kchwetzerkase
Prima Wdnrger Käse

—

Echter Edamer MaiiveldeKSse
( von Gebr . Groot , Edam ) . das feinste , was Holland bietet ,
4 pfündige Kugel « » Pfd . 78 Pf . , bei mehr billiger .

Alle Artikel

zur Krankenpflege und

für Säuglinge .

Gummi - Klystier - Spritzen .

Ohren - u . Nasenspritzen .

Soxhlet - Apparate
etc . etc .

a ” ‘ 6546

Generalvertrieb : Ang . Hunt , Stiftstr . 13 . 2021

Giesskannen « blank und lackirt , von

fein lackirt , von Mk . 0 . 50

pf Garten - und Balkon - Möbel - w

in sehr grosser Auswahl und bester Ausführung .

Für Damen .
Knopfstiefel von 5 .50 — 14 .—
Schnürstiefel „ 5 .50 - 12 .-
Halbschuhe „ 3 .50 — 7 .—

Spangenschuhe 3 .00 — 7 .50

„
15 . 00

Mer Minitin ,
garantirt rein , höchst angenehm und vorzüglich bekommend , das
Prriswertheste , was in wirklich achtem Rothwein dem Confumenten

zu bieten ,

einzelne Flasche 45 U . ohne Glas ,
bei 20 Flaschen 5 Procent Rabatt und Lieferung frei Haus .

C . F . W . Schwanke , Schwalbacherftraße 49 . Telef . 414 .

Farben nnd Lacke
kauft man gut und billigst bei .

Carl « iss . Grabenstraße 30 .

“ " - “
ä Mk . 6 . 50

f Unterrichtsfächer :

A Clavier , Violine , Gesang , Violoncell , Theorie ,
a Kammermusik , Quartett - u . Orchesterspiel .
T Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .
? Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende ,

j ) Honorar : so - eo Mk . drittel jähr lieh ,

j Hospitanten für Kammermusik 10 Mk .,
4 Seminarclasse ( Elementar - Unterricht ) 17Mk .

dritteljährlich .

Ä Beginn des Sommer - Trimesters :
T Donnerstag , den 13 . April .

T Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

i Der Director : Arth . Michaelis .
K 4943

Schwämme

für Toilette u . Hausbedarf

in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen .

Specialität : 6199

Toilette - Artikel ,

Parfümerien u . Seifen .

Gaskocher5 nur neuester Construction , mit Luftzugbrenner .

Petrolkocher
, 1 - , 2 - , 3 - flammig , geruch - und gefahrlos , von

Spirituskocher,n

Uoilfetter Niederrhein . Edamer desgl . ä 68 Pf .

Ferner empfehle frische Laudbutter , sowie Süßrahmbutter
erster Molkereien , wie Züschen , Usscnln , Hattenhofen , Holzkirchen ,
Nieheim rc . zu billigsten Engros - Prcisen .

Lebensmittelgeschäft
der Firma C . F . W . Schwanke ,

Schivalbacherstraße 49 ,

Mittagstisch , empfiehlt Wörchstmße
^

lO .

' M

L er
=5 £

an .

„
0 . 4IL

Für Herren .
Zugstiefel von 4 .50 — 14 .—

Hakenstiefel . 6 .50 - 14 .-
Halbschuhe „ 4 .25 - 10 -

Irrigatoren ,
complet , von Mk . 1 .40 an

bis zu 5 Mark ,
auch alle Theile einzeln .

Damenbinden , la ,
sehr weich und bequem

sitzend ,
a Dtz .- Packet 1 Mk .

Herren - Garderobe nach Maass
vom einfachsten bis zum feinsten Genre unter Garantie für tadellosen Sitz .

Grosses Lager in ^ und ausländischer Stoffe .

M . Schneider
,

Kirchgasse 29/31 . Kirchgasse 29/31 .
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Zu wenig und zu viel , £
Verdirbt alles Spiel .

*

Volksmund . »

(25 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Adolph Streckfuß .

Wieder die Eisluft , welche der Justizrath um sich ver¬

breitete . Helene fühlte sich von derselben kalt angehaucht .

Wie gerne hätte sie gesagt , das ; sie wohl wisse , wer die

Blumen gepflückt und geschenkt habe ; aber daS spöttische

Lachen des Jnstizraths machte ihr eine herzliche Antwort

unmöglich , und er erwartete sie auch nicht , denn mißmuthig

wandte er sich ab ; aber er fühlte wohl bald , daß er zu
weit gegangen sei , sein finsteres Gesicht klärte sich wieder

auf , und indem er Helene den Arm bot , sagte er : „ Wir

wollen nun die Danksagungen und Gratulationen schließen ;

ich aber nehme das Vorrecht des Hausherrn , unser liebes

Geburtstagskind zum Frühstück zu führen , in Anspruch .

Du mußt Dich schon bescheiden , Erich,
"

fügte er mit er¬

zwungenem Scherz hinzu , „ die Stunde bis neun Uhr ge¬

hört mir , dann aber muß ich armer Sklave zu meiner

Arbeit , obgleich heute ein Festtag für unser Haus ist ,
dessen Feier Du noch genießen kannst , wenn ich längst bei

meinen staubigen Akten sitze .
"

Erich protestirte lachend gegen die ursurpirten Haus -

herrnrechte , aber er war gar nicht in Verzweiflung , daß
er nun gezwungen wurde , Molchen Lebrccht zu führen , und

auch diese machte , wie sie scherzend sagte , gute Miene zum

bösen Spiel .
Eine heitere Unterhaltung würzte das einfache Früh¬

stück , Erich plauderte in glücklichstem Humor , — Frieda
und Erna jubelten oft laut auf über seine harmlosen

Scherze , und auch der Justizrath lachte häufig mit ; sein

gewöhnlicher trüber Ernst war ganz von ihm gewichen , er

nahm vollen Antheil an der lustigen Unterhaltung , die auf
dem Frühstückstisch liegenden Zeitungen schien er gar nicht

zu sehen .
Das Klingen der Flnrglocke unterbrach das Gespräch .

— „ Gewiß kommt Emma von Paulding !" rief Gertrud

vergnügt . — „ Ich war gestern bei ihr und sagte ihr , daß

wir Alle zu Deiner Geburtstagsfeier heute beim Onkel

Osmann Kaffee trinken würden . Sie versprach ebenfalls

zu kommen , wenn es ihr möglich sei , so früh aufzuwachen ,

.denn gewöhnlich steht sie erst um 10 Uhr auf .
"

Aber Gertrud irrte sich , nicht Emma von Paulding kam .

; — Johann meldete : „ Der Geheimrath von Paulding . "

I '
„ Ei , Fräulein Werner , das ist ja eine hohe Ehre,

"

rief der Justizrath neckend . „ Der Geheimrath bringt Ihnen
persönlich seinen Morgenglückwunsch ! — Führe den Herrn

hierher , Johanni
"

Der Geheimrath stutzte , als er in das Zimmer trat

und die zahlreiche Gesellschaft sah . — „ Verzeihen Sie mir ,
Herr Justizrath,

"
sagte er in sehr ernstem Tone , — sein

Blick streifte dabei den an der Wand hängenden Spiegel ,
in welchem er sein Bild sah und sich überzeugte , daß seine

Miene nach Wunsch ernst und würdevoll war . „ Ich bin

Dienstag , den 2 . Mai .

leider gezwungen , mich Ihnen zu einer ungewöhnlichen

Tageszeit vorznstcllen und Sie zu stören .
"

„ Sie störe » ganz und gar nicht , Herr Geheimrath,
"

entgegnete der Justizrath höflich . „ Es ist eine außer¬
ordentliche Freundlichkeit , für welche Fräulein Werner

Ihnen selbst danken wird , — daß Sie so früh sich her¬
bemühen , um Ihren Geburtstags - Glückwunsch darzubringcn ! "

Der Geheimralh warf einen schnellen Blick in den

Spiegel ; ein eigenihümlich wehmüthiges Lächeln spielte um

seinen feingeschnitlencn Mund , als er sich leicht verbeugte
und Helene freundlich die Hand reichend , sagte : „ Ich
wünsche Ihnen von Herzen alles Glück , mein liebes

Fräulein , leider aber führt mich diese frohe Veranlassung ,
welche mir unbekannt war , nicht hierher . Ich sehe aus

Ihrer Heiterkeit , Herr Justizrath , und der meiner lieben
Verwandten , daß Sie noch nicht wissen , welchen harten
Verlust wir Alle erlitten haben . Mein theurer Vetter , der

Freiherr Karl Erich von Weiniger , ist heute Nacht plötzlich
an einem Herzschlag gestorben . "

Der Freiherr Karl Erich hatte , den Justizrath aus¬

genommen , keinem der Anwesenden nahe gestanden , aber

dennoch warf die plötzliche Todesnachricht einen trüben
Schatten in die heitere Gesellschaft , Alle wurden von der¬

selben tief bewegt .

Der Justizrath trat , als er die überraschende Todes¬

nachricht erhielt , — unwillkürlich einen Schritt zurück . — Für
einen Moment war seine Zunge durch übergroßes Er¬
staunen gefesselt , nicht darüber , daß ein plötzlicher Herz¬
schlag dem Leben des Freiherrn ein Ende gemacht hatte ,
hierauf war er längst vorbereitet , sondern darüber , daß
gerade der Geheimrath von Paulding ihni die erste Nach¬
richt vom Tode des Freiherr » brachte . Er konnte nicht
umhin , er mußte seinem Erstaunen Worte geben ; nach
kurzem Schweigen sagte er : „ Sie , Herr Geheimrath , bringen
uns diese Nachricht . — Welcher Zufall hat gerade Sie

zuerst von dem Tode des Freiherrn unterrichtet ? "

„ Kein Zufall , Herr Justizrath,
" erwiderte der Geheim¬

rath mit würdiger Ruhe , „ sondern der Wille des theuren
Verstorbenen . — Sie sind darüber erstaunt , — ich be¬

greife cs, -- denn Sie wissen , daß lange Jahre zwischen
mir und meinem theuren Freund und Vetter ein unglück¬
seliges Mißverständniß gewaltet hat . War ich doch selbst
nicht weniger erstaunt , als Sie es jetzt sind , — über diesen
Brief des Verstorbenen , den ich vor etwa vier Wochen
von ihm erhalten habe . Lesen Sie ihn , er wird e§ Ihnen
erklären , weshalb jedenfalls auf den ausdrücklichen Befehl
Karl Erichs dessen treuer Diener gerade mir die erste Nach¬
richt -von dem erschütternden Todesfall gebracht hat .

"

Der Justizrath nahm einen Brief , welchen ihm der

Geheimrath überreichte ; die von der Hand des Freiherrn
geschriebene Adresse des Couverts , welches den Poststempel
vom 24 . Juni trug , lautete : „ An den Geheimen Ober -

Regicrungsrath Herrn Kurt von Paulding , Hochwohl¬

geboren .
" — Mit stetig steigendem Staunen las der Justiz -

rath den folgenden Brief :

„ Viele Jahre sind vergangen , seit wir uns nicht ge¬
sehen , feit die Freundschaft , welche uns einst so innig ver¬
band , jäh zerrissen worden ist , zerrissen durch Deine Schuld ,
Kurt , — denn Du hast mir mein thcuerstes Kleinod ge¬
raubt , hast mich zum unglücklichsten Menschen gemacht .

47 , Jahrgang . 1899 .

Ich habe Dich gehaßt , Kurt , mit voller , glühender Seele ,
jetzt aber , wo ich den Hauch des nahenden Todes fühle ,
treten lebendiger als jemals die früheren schönen Tage , als

- wir noch vertrante Freunde waren , in meine Erinnerung
zurück . Ich gedenke ihrer und der heißen Liebe , die ich
einst für Hedwig im Herzen trug , dieser Liebe , welche bis

zum heutigen Tage nicht erloschen ist . Ich habe mir ge¬
lobt , so lange ich lebe , Dich und sie nicht wieder zu sehen ,
und ich werde mein Gelöbuiß halten ; aber ich will ver¬

söhnt mit Dir und der Geliebten scheiden , — mein Haß
soll mir nicht ins Grab folgen .

Ich verzeihe Dir , Kurt , und auch Dir , Hedwig .
Möchtet Ihr Beide meiner in Liebe gedenken ; wie ich Eurer

gedacht , wird Euch mein Testament beweisen . Ich will

Euch nicht Wiedersehen , niemals , niemals ! Versuche eS

nicht , Kurt , diesem meinen Willen entgegen zu handeln ,
denn Du würdest mich nur aufs Neue erzürnen ; aber mit
dem Augenblick , in welchem mein Athem stockt , soll auch die

Feindschaft zwischen uns tobt fein .
Ich habe mein Testament gemacht und zum Vollstrecker

desselben meinen alten Freund , den Justizrath Osmann ,
ernannt . Die Bescheinigung darüber , daß es beim hiesigen
Stadtgericht deponirt ist , wird Dir in den nächsten Tagen

zugehcn . Ich wünsche , daß Du , sobald Du erfährst , daß
ich tobt bin , und Du sollst ber erste sein , ber es erfährt
— sofort in Gemeinschaft mit bem Justizrath Osmann bie

Eröffnung meines Testamentes beantragst . — Meine übrigen
letztwilligen Bestimmungen wirst Du aus meinem Testamente
selbst ersehen .

Lebe wohl , Kurt , — lebe wohl auch Du , Hedwig ! —

Karl Erich Freiherr von Werniger .
"

Der Jlistizralh las den Bries , er las ihn wieder und

zum dritten Male ; mit scharfem , geübtem Auge prüfte er
die Handschrift und Unterschrift , aber hier war kein Zweifel
denkbar , der Freiherr hatte den Brief geschrieben und

unterschrieben . — Auch der Stil und einige Redewendungen

desselben waren ganz die des Freiherrn , und doch wider¬

sprach der Inhalt so vollkommen dessen Gesinnungen , daß
der Justizrath immer von Neuem wieder an der Echtheit
des Schreibens zweifelte , obgleich doch jeder Zweifel durch
die wohlbekannte Schrift und Unterschrift bündig widerlegt
wurde .

„ DaS ist ein merkwürdiger , wunderbarer , ganz uner¬

klärlicher Brief,
"

sagte er endlich kopfschüttelnd . „ Darf ich

fragen , ob Ihnen wirklich vom Stadtgericht die versprochene
Bescheinigung über die Deponirung des Testamentes zuge¬

gangen ist ? "

„ Ja , hier ist sie . — Gerade deshalb komme ich zu
Ihnen , Herr Juslizrath . Der thcuere Verstorbene schreibt ,
daß er Sie zum Testamentsvollstrecker ernannt habe , er

wünscht , daß wir gemeinschaftlich die Eröffnung des Testa¬
mentes beantragen sollen , wir werden also wohl sobald als

möglich dieser Liebespflicht genügen müssen . — Sie sehen ,
wie sehr ich bestrebt bin , den Anordnungen meines theueren
Vetters nachzukommen . Vor einer halben Stunde hat
mir Lebrecht die Todesnachricht gebracht , er wollte auch zu
Ihnen eilen , aber ich zog es vor . Sie selbst zu benach¬

richtigen , um gleich mit Ihnen die nötigen Verabredungen

zu treffen .
"

( Fortsetzung folgt .)

Das Etagengeschäft
- Fritz Lehmann

,
Goldschmied und Graveur ,

Ijanggasse 3 , 1 8t . , an der Marktstrasse ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Reparaturen u . Neuarbeiten an

Goid = , Silberwaaren u . Uhren .

Ausführung eleganter Gravirungen bei äusserst billig
gestellten Preisen .

Die Russen sind da ! ! !
Echte Bostanjoglo Cigaretten frisch eingetroffen .

J . Stassen , Kirchgasse 60 . 6154

Erlernt Roller
’
s Stenographie ! ! !

Donnerstag , den M. Mai . Abends 8 ‘/i Uhr , |
beginnt im Schulgebäude Schulberg IO ein neuer , g
nur etwa 8 Stunden umfassender

Ünterrichts - Knrsus ftir Damen n . Herren
in der äusserst leicht erlernbaren und praktischen

Roller
’
schen Stenographie .

Das Honorar beträgt nur Sh . 3 . — . An¬
meldungen können bei Beginn des Unterrichts er¬
folgen . Hefleeianten ist es gerne gestattet , der ersten
Stunde unentgeltlich beizuwohnen . Auskunft und
Prospecte durch den Vorsitzenden , Herrn Kfm .
Heb . Reihert , Dotzheimerstrasse 10 , oder den Schrift¬
führer , Herrn Kfm . Jean Mollath , Michelsberg 14 .

Roller ’sche Stenographen - Geeellschaft I

„
Wiesbaden “

.

xn . Die Roller ’ sche Stenographie wird g
in vielen kaufmännischen Geschäften , g
Düreaux , Schulen , sowie in der parlamen - g
tariseben Berichterstattung praktisch ver - g
wendet und hat sich infolge ihrer Zuver - R
lässigkeit überall auf ’s Beste bewährt . 6492 g

Massage — Hühneraugen - Operateur — Wasserkur

Heinrich Schmidt ,
ärztl . geprüft nach Methode Prof . Dr . v . Mosengeil - Bonn ,

Mauritiusstrasse 3 , nächst „ Walhalla “ . 6454

4645

vorzüglich , reinschmeckend , fettreich , per Schoppen
60 Pfennig .

Louis Schilds SJLanggasse 3 .

Tapeten
Julius y

Re » usiciu ,

Marktstrasse

6 . X

In
"

grösster

Auswahl zu

den billigsten Preisen

liefert Gelee - und Marmelade -

Gegr . 1883 .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenatr .

31 . Bentz ,
WIESBADEN .

v
Neugaeee 2 , a . d . Friedrichstr .

AW « g!
Sogen . Kaiser - Gelee per Psd . 22 Pf ., 10 -Psd .-Eimer 2 Mark ,

lO - Psd .- Kochtops 2 .20 Mk .,
Zwctschen -Latwerg per Psd . 24 Pf ., 10 -Pfd .- Eimer 2 .25 Mk *

10 - Pfd .- Kochtopf 2 .35 Mk ., _
gemischte Odstmarmelade per Psd . 27 Pf . , 10 -Psd .-Eimer 2 .30 Mk »

lO - Psd .- Kochlopf 2 .45 Mk .,
söge » . Apfel - Gelee per Pfd . 30 Pf ., lO -Pfd .- Eimer 2 .50 Mk .,

lO - Pfd .- Kochtopf 2 .70 Mk .
Sämmtlichc Sorten sind in Salz - und Mehl -Fäflern , Vorraths »

topf in großer Auswahl vorräthig .

EoOmMe , MiMt 2 .

Salon - Parquetbo - enwachs
per Pfund 80 und 90 Pf . ,

Bernfteitt - Fustbodettlaik 1 beste und haltbarste
Spiritus - Fnstbodenlack j Qualität ,

MW - Stahlspüne u . Parquetbodentücher .

P . & D . Seligmann ,
Seifenfabrik , Kirchgaffc 38 .
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Neues sensationelles Reisewerk .

M . U . 350 postlagernd hier .

Entlaufe » !

9698 H .

Ein gelber schottischer Schäferhund , auf den Name « '

„ Lord ' hörend , hat sich verlaufen . Wicderbringer gute BelohnurA
B . « oscsHtci » , TannuSstratze 5 . Sog

Zugelaufen ein Teckel . Nah . Qranicnstr . 51 , Hih . i&Tni
Nachmittags von 1— 27 » und 61/ »—-£ Ubr .

offerire ich :
Prima ungesalzenen Frühjahrs Beluga Malossol ä Mk . 16 . — p . Pfd .
Prima mildgesalzene Waare ....... a Mk . 14 .— p . Pfd .

und bitte um freundliche Ertheilung diesbezüglicher Aufträge unter
genauer Preisangabe . 6573

August Engel , Delicatess - Abtheilung ,

Hoflieferant Seiner Kaiserl . Hoheit des Grossfürsten Michael
Michaelowitsch von Russland .

Tapezirer u . Deoorateur ,
Wiesbaden ,

Faulbrunnenstrasse 1 ,

für Wiesbaden und grössere Umgebung übernommen habe und durch

directen Bezug aus Russland

in der angenehmen Lage bin , allen , auch den weitgehendsten An¬
sprüchen , sowohl in Bezug auf Qualität als auch Preis zu genügen .

Von einer heute eingetroffenen Parthie

Astrachaner Caviar von über 300 Pfund

Friedrich Ilog
,

Hamburger Silberlack ,
„ Goldsprenkel ,

Weisse Minorka ,
Riesen - Peking - Enten ,
Bronce - Truten ,
V ollblut - Goldfasanen ,

Herstellung einfachster und feinster

Decorationen ,
sowie

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich anzuzeigen , dass ich den

limrM einer ersten Astrachaner Caviar- Fischerei

30,090 Mark 1
auf erste Hypothek baldigst zu leihen gesucht . Offerten erbeten unter
IV . 8 . 38 postlagernd Taunusstraße 1 . |

Bon einem Arzte gesucht
drei möblirte oder unmöblirte Zimmer in guter Lage — Rhein »,
straße , Wildelmstraße , Taunnsstraße — für sofort . Offerten unter
8 . « . » 8S an den Tagbl .- Lerlog . J

30 Mk . Belohmmg
dem Wiederbringer eines gestern Abend in der Weber -, Langgaffe )
oder Nähe verlorenen Portemonnaies . Abzugeben beim

Portier Hotel Quistsana .

macht von seiner

Geschäfts - Eröffnung
empfehlende Mittheilung .

Annahme jeder Tapezierarbeit .

Bruteier
von meinen oftmals prämiirten hervorragenden Stämmen :

J . J . Part ., gut möbL Zimmer
. -t -är , mit 2 oder 3 Betten , mit

oder ohne Penston preiswertl , adzuaeben .

Polster - Möbel
scylvollst .

Aufmerksamste Bedienung
unter Zusicherung billigster Preisnotirung .

Am Samstag Abend (6 — 6V2 Uhr ) in den Colonnaden eia
Portemonnaie mit ca . 200 Mk . Inhalt in Gold verloren . Dec
ehrliche Finder wird höflichst gebeten , dasselbe gegen eine gute
Belohnung im „ Hotel Adler "

, Zimmer No . 30 , abzugeben . J

Verloren .
Von dem Hidder ’ icbtu Institut durch die Wilhklmstraße bis

Kurhaus sind am Freitag 5 Freundschaftsreif « mit Anhängsel
verloren worden . Abzugeben g . gute Belohnniig Sedanvlatz 3 , &

Verloren .

Sonntag zw . 12 und 1 Uhr Portemonnaie
'ötllUltll mit 10 Mk . u . etw . kl . Geld von Philippsberg -

straße bis uut . Plalierstr . Geg . Bel , abzug . Philippsbrrgstr . IS , 2.

Erkerspie ^ el
mit Metall - oder Holzrahmen ,

runde Glasstangen
für Erker - Ausstattung liefert billigst 6412

Fr . Kappler , Michelsberg 30 .

Zwei starke Bände ( in Format und Ausstattung von Slatin , l ' ansen , Länder ) über 1000 Seiten , mit ca . 250 Ab¬
bildungen , darunter 4 Chromotafeln , 72 Separatbilder und 7 Karten .

In 36 Lieferungen zu 50 Pf ., complet geheftet 18 Mark , elegant gebunden 20 Mark .
Lieferung 1 und das complete Werk , brochirt und elegant und eigenartig gebunden ( in Anlehnung an eine tibetanisch » '

Gebetsfahne ) , erscheinen gleichzeitig aiu St ». Mai . Refiectanten werden gebeten , Bestellungen zu richten an die 657 »

Hermann Scliellenberg
’ sclie Buchhandlung

( Adolph Wilhelms ) ,
Oranienslrasse 1 , Ecke der Rhein Strasse .

Am 30 . Mai erscheint im Verlage von F . A . Brockhaus . Leipzig :

Durch Asiens Wüsten .
!

Drei Jahre auf neuen Wegen in Pamir , Lop ^ nor , Tibet und China
von

Sven Hedin .

Alles
blutsfremde

Stämme .

Reparaturen
au Fahrrädern jeden Fabrikates

schnell und billig . Mechaniker Becker , Kirchgaffe 11 . 4317

MK " Kardinen - Wasch - u . Lpaunerei per Fenster 80 M ,
gewaschen 50 Pf . Goldgasse 6 , 1 St ._____________________

-1
Ääsche z. Waschen u . Bügeln w . angen . Wellritzstr . 26 , Hth . A

Michelsberg S , ( Parterre ) vermjechen .
Heleucnstraße 18 , 1 l .,

"
großes gut möbl . Zimmer zu detHB

Schamhorststr . S » P . r ., gut möbl . P .- Z . sof . zu verip . ;
Laatgaffe 24 26 , 1 1. , am Kochbrunnen , find möbl . Schlast -

u . Wohnzimmer mit Balkon auf dauernd zu vermiethen . 2887 ;

G ' MddM ItAttä mü schönem großen Garten , an
der Eruierst rage , Haltestelle der

elektrischen Bahn , ist sehr preiswerth unter der feldgerichtlichen
Taxe zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Berlag . S8W

Zwei Häuser
in Frankfurt a . M . n . Wiesbaden zu verkaufen , kl . Objecte .
Offerten an Jnftizrath Hiy postlagernd Wiesbaden .

fleisch futter mehl und Ciefläg -elkalk billigst .

C . Hexamer , Goldgasse 2 .

(? iu hochfeines Verticow für 115 Mk . zu verlaufen bei

________ __
Pud . Back , Schreiner , Frankenstraße 26 .

Herren - uns Damen - Fahrräoer , sehr gut erhalten , gicbt
billig ab Becker , Kirchgaffe 11 .________________________ 4319

Ein schönes Kameltaschcnsopha sehr billig zu
verkaufen Frankenstraße 5 , Part . 6280

Harzer Zuchtweibchen billig avzugeben . Senz , Ellenvogeng . 15 .
Kleiderschrank , gilt crh . , kl ., nur aus berrschaftl . Haush . zu

kaufen ges . Off . mit Preis unter H . » . s bauptpostlagernd erb .

Bekanntmachung .

Freitag , den 5 . « . Samstag , de » « Mai 1899 ,
Bormittags 9 Uhr aufaugeud , versteigere ich
tit dem

Saalbau
„

Drei Kaiser
"

,

Stiftstraße 1 Hierselbst ,

das nachstehend verzeichnete , ans 10 Piecen
bestehende Pensions - Inventar ans einer hiesigen
Billa , und zwar :

14 complete Betten , 12 Nachttische ,
12 Kleiderschränke , 14 Waschkommoden
und Console , Handtuchhalter , Kommoden ,
1 Büffet , 1 Bücherschrank , 3 Berticows ,
eiuz . Divans u . Sessel , 3 Chaiselongues ,
Teppiche , Portieren , Vorhänge , Regu¬
lators , 2 Spiegel mit Trümeanx , diverse
andere Spiegel und Bilder , 1 Rauchtisch ,
ca . 4 Dutzend Stühle , 10 Tische , 3 Paneel -
bretter , 1 Flurtoilette , Garderobehalter ,
Schreibtische , 1 Nähmaschine , Steh - und

Hängelampen , Bauern - « nd Nipptische ,
Waschserviee , Sophas , Schankelstühle ,
einzelne Bettstellen und Bettzeug , zwei
Barometer , 1 Parthie Bett - und Tisch¬
wäsche , als : Tafeltücher , Servietten ,
Betttücher , Bettbezüge nud Handtücher ,
Rollschntzwände , 1 Küchen - u . 1 Fliegen¬
schrank , 1 Eisschrank , 1 Badewanne ,
1 Waschmange , 1 Treppenleiter , 63 silb .
Gabeln , Messer und Löffel , Leuchter ,
Huilliers , div . Porzellan und Glas und
And . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung .

Wiesbaden , den 1 . Mai 1899 . F239

Salm
,

Gerichtsvollzieher .

Restaurant Kruienburg.

WMTOKAJER

SCHUWCMZ

— ktz aus der (gr —
„ ,

B ^tenTokajer Cognac - Brennere in Tokaj ,

s -
PT
SS

s
r

AUF3 896«

Jean Conradi . 6577

cd

— — Commandil -Gestllschafl m. u. H. ■— —

to Vcsmedicinischen Moritaten bestens empfohlen.

Von heute Abend 772 Uhr ab (täglich ) :

Grosses

Concert
Her ersten Oberbayrischen Instrumental - u .

Vocal - Concert - Gesellschaft „ Allfeld “
.

Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !

WJIRÄC
mif diesem

Unterricht im Znschneiden
und Maßnehmeu sämmtl . Dame «- u . üinbertkiber und ) anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engi . u .
Variier Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schiiierinnen - Aufnahme . Costüme werden zugeschuitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4507

Joh . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , int A

'
drian ’jditn Hause .

____ Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l.
I~ z Gebr . Fctdschmiebe gesucht . Kirchgaffe 30 . I . Kratzenberger .

( ü ariiinen - Spanner ,

zum Hochstellen , unent¬
behrlich beim Waschen der
Gardinen . Grosse Erspar¬
nisse . Die Gardinen werden
wie neu . Zur Ansicht steht
stets einer aufgestellt . 2855

Conrad Krell ,
Taunasstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

Für Diners : „ Specialität Caviar auf Eisblöcken “
.
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306 85 400 96 658 71 36 876 979 83

181030 ’ 178 245 60 84 [500 ]

— Farben
,

Lacke
,

Firnisse .

von 5 Ko .

binnen

Ko . wird

schmeckende Sorten

1 .60Berncasteier

16016 20

Kahlköpfigkeit

Trabener
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

2 .75
3 .-

Aqu ar eil malere !
tiouachemaierel .
Brunzeninlerei .
<wlnsmalerci .
Pastellmalerei .
Photographie .
Oelmalerei .
Studienzwecke .

Enkircher Mamvingert
93 er Steffansberger Auslese

Fl . 50 Pf . ,
. 60 „
. 70 „
» 80 .
. 90 .

Engels
SIROCCO KAFFEE
von .

‘
äglich frischet ’ Kl ' inng

- Zu haben bei

3 .75 „
2439

Vor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig
verloren , so daß ich längere Zeit eine Verrückt tragen
mußte , welche mir sehr lästig , folgebefien begab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen
Monaten konnte ich die Verrücke ablegen .

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an ,
stark auszufallen . Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung , schon nach 2 bis
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig anf -
gehört , auch bemerkte schon neuen Nachwuchs .

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus .

B . Fr ......
Weitere Original - Beglaubigungen li -gest ^ ur Einficht .

15 - jähr . prakt . Erfahrung .
_____

empfehle ich :

Joeephshöfer 1 .— Mk .,
Scharzberger 1.20 „
Brauneberger 1.40 „

Bleiweiss und bunte Falben .

W * Künstler - u . Decorations - Oelfarben .
" W4

Oel - Farben — fertig zum Anstrich , in allen mög¬
lichen Nuancen .

Künstlerpinsel , Malpinsel , Malkasten , Malpaletten .

Grösste Auswahl . Iteelle Bedienung. Billigste Preise .
flSross - und lileinliandel sämmtlieher Lacke , Farben

and Firnisse . 6547

August Rörig & Cie . ,
Farbwauren - I . cschiirt , Marktstrasse B . — ■

192 1500 ) 410 15 615 897 974
180091 215 1500) 523 898 974 77 -------- ------ ---------

188001 309 489 557 1300 ] 73 655 79 840 925 183078 112 326 43 81
428 575 632 942 134173 291 625 135203 91 318 95 480 701 825 989
126017 71 166 648 96 750 844 137002 165 206 473 586 604 * > 758
891 138038 53 129 233 378 424 52 531 13000] 650 835 927 139017 775

Erdener Ausl . 2 .— „
Fl . 2 .20 Mk .

Fischereierlaubniß für Forelleufischerei ,
direct an Eisenbahnstation u . in 1 Stunde zu erreichen , wird au
besiereu Sporlsmamt abgegeben , ev . Bctheiligung . Offerten unter
» . ’A . 300 hauptpostlagernd .

Suche per sofort in der Nahe der Kapelleustraße eine uumöbl .
Wohnung von zwei bis drei Zimmern , Küche n . Zubehör . Offerten
mit Preisangabe unter F . <7. 402 au den Tagbl .- Berlag .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 32 und Oranienstrasse
( Stadt . Ober - Realschule ) .

Reine Moselweine
sind stets etwas leicht , frisch kühlend , sehr
trocken und mit nur wenig Feuer , aber mit einem
ausserordentlich milden und lieblichen Aroma
begabt . Sie besitzen mehr Säure als Rheinweine ,
sind aber gesund u . wohlschmeckend . Da solche
auch Patienten vielfach ärztlich empfohlen
werden , so ist es für diese sehr wichtig ,
reine d . h . nicht mit anderen Weinen
verstochene Mosel zu erhalten , wofür ich
bei meinen Moselweinen ausdrücklich
Garantie leiste . Als gut gepflegte , be¬
sonders preiswürdige und vorzüglich

jede gewünschte Süance angefertigt ) ,
Farben für " . . . .

9 . Ziehung der 4 . Klasse 200 . Königs . Prentz . Lotterie .
Shiaug vom 1. Mai 181)9, » nchmittazr .

Nur die <3 ramme übet 380 Mark find »en oeiteifcnOtBMumaet »
in UarentSeie beigefügt.

(Ohne Bewähr .)
132 212 368 528 83 778 869 954 1012 19 40 [3000 ] 97 119 [10001

43 81 252 93 633 704 853 * 005 [ 1000 ] 119 99 1300] 240 301 417 81 596
6!'.8 15 725 67 837 60 922 68 3107 215 367 431 41 698 751 (500 ] 64
832 923 4062 90 264 520 47 [300 ] 771 5019 206 398 501 [500 ] 736 44
(300 ) 898 908 6204 386 498 593 [3000 ] 610 70 866 911 17 7046 154
226 13000 ) 43 64 83 13000 ] 420 566 646 [300 ] 849 926 75 [300 ] 80 8074
638 871 927 » 035 95 122 479 602 710 93 821 (3000 )

10020 71 264 84 99 387 458 528 95 611 44 58 719 41 813 96

130010 142 250 66 410 33 638 962 1 .31097 170 319 428 81 88 502
13000 ] 3 650 79 755 807 948 132049 [300 ] 285 [300 ] 83 91 357 474 768
133228 61 410 52 619 917 18 134405 530 89 611 33 54 88 760
135079 96 228 59 320 418 515 65 632 [300 ] 76 80 805 [500 ] 136007
170 340 474 522 56 651 802 53 74 950 137003 145 [300 ] 75 203 17
315 453 503 30 751 824 77 138118 213 40 830 42 78 957 181 )080
485 571 692 745 883 82 969

140232 312 [300 ] 23 596 758 [3000 ] 854 59 99 141046 210 55 404
91 506 636 62 720 943 1 42160 593 613 63 88 925 143079 251 [30001
61 [500 ] 68 321 79 418 26 86 671 749 924 78 1 44052 [1000 ] 55 139 67
[300 ] 216 426 551 71 [1000 ] 707 14 5026 (300 ) 609 91 1500] 734 813 78
140101 301 2 12 17 47 457 669 [1000 ] 83 710 52 852 939 1 47265 347
58 516 616 1500 ) 734 853 148020 137 65 266 71 365 97 411 531 63
[300 ] 92 722 70 72 849 91 [300 ] 977 149011 223 [500 ] 83 464 [1000 ]
944 [500 ]

150016 232 407 539 76 838 151109 91 [3000 ] 314 68 452 686 70t
884 911 78 15 :2134 73 317 [500 ] 437 [3000 ] 78 594 13000] 750 853 77 -
153009 71 107 216 344 433 547 (1009 ) 634 (500 ) 36 [10001 48 706 906
154 296 376 408 21 37 76 682 745 815 155000 HO [3000 ] 209 614 82 »
979 156256 87 409 518 629 157300 13000] 457 569 81 703 15 964
158040 302 433 75 521 30 78 159123 227 334 499 569 733 831 95
[300 ] 968

160162 240 381 [300 ] 422 89 508 63 712 864 939 47 [300 ] 161214
481 [500 ] 517 903 45 [3000 ] 48 50 162055 90 399 447 617 163102
94 240 335 843 64 66 904 164049 70 74 121 525 701 95 880 90 911
39 1 65007 96 [3000 ] 216 [3000 ] 33 301 575 [500 ] 733 [3000 ] 68 844
996 166265 90 669 71 107101 459 79 699 740 937 1 68179 221 40
429 13000 ] 520 55 694 840 99 923 169114 [300 ] 297 [500 ] 382 583
872 98

170005 45 61 210 346 88 406 632 [300 ] 84 98 735 874 922 59
17 1093 (500 ] 317 33 680 901 172066 152 265 79 399 [1000 ] 763
173334 473 943 1 74010 18 50 93 217 91 367 489 557 745 804 916 ]
49 [300 ] 70 1 75069 189 267 359 13000] 414 20 32 [1000 ] 52 511 686 !
965 76 176021 30 133 425 676 729 37 38 [1000 ] 868 1 77250 64 55
99 326 [1000 ] 684 808 963 178018 64 791 99 843 963 179300 417
58 (300 ) 597 975 >

189060 98 198 277 310 38 496 731 181093 189 275 315 59 423 61
96 717 [3000 ] 834 919 66 13000 ) 188037 155 72 79 458 87 511 58
[3090 ] 94 649 713 975 183224 90 389 457 (3000 ) 514 25 851 95 900 48
184099 181 225 376 [5001 543 722 72 806 29 94 913 (300 ) 185074 229
468 587 88 99 736 [300 ] 813 955 186295 651 827 903 58 187058 244 '
371 463 784 806 64 188159 99 286 94 318 [800 ] 63 [300 ] 529 655 90 ,990 [500 ] 189177 96 586 654 975

190214 302 418 29 534 59 92 679 850 55 [300 ] 191634 716 89 956
192081 119 248 393 425 575 704 984 193102 99 220 78 499 557 675
738 73 [ 1000 ] 869 191100 705 75 925 [500 ] 51 195002 263 312 41
92 [300 ] 623 41 730 [500 ] 927 190000 244 51 80 308 [300 ] 508 26
[1000 ] 60 620 700 [3000 ] 20 [ 1000 ] 58 64 939 [300 ] 92 197173 242 37L
85 418 47 654 63 715 809 14 944 198195 443 47 567 743 961 199083
205 59 616 791 963 [300J

200164 [300 ] 201 58 78 353 466 667 734 931 55 201214 22 13000)
561 601 [300 ] 66 830 938 2 02015 86 303 512 677 795 893 2 0 3525
952 204061 132 213 35 [500 ] 392 428 58 595 726 67 841 [500 ] 44 920
70 2 05209 95 307 [500 ] 31 496 513 634 798 863 2 00100 5 81 82 328
472 550 60 74 709 858 70 905 74 2 07086 [500 ] 195 216 908 [8000 )
208027 118 238 [ 40000 ] 53 341 92 526 99 633 50 722 57 83 809 » 51
20 9024 96 262 71 362 420 651 882 I

210067 119 316 44 668 903 211422 628 39 77 81 712 812 921
2 12142 235 397 500 42 605 13 701 14 61 [1000] 805 48 [5000 ] 960
21 3020 72 258 411 79 650 853 58 952 2 14062 73 149 201 393 780 847 ,
81 92 911 21 5196 97 676 825 63 929 47 » 16047 74 115 60 312 593
624 88 [3000 ] 868 72 74 217193 242 311 [500 ] 12 494 584 656 94 746
2 1 8104 49 13000 ] 71 222 368 72 97 519 [500 ] 76 77 [8000 ] 641 82 704
82 806 [3000 ] 84 967 219016 57 125 49 374 519 [3000 ] 643 800 993 99

220103 270 418 549 221221 [300 ] 56 373 508 1500] 35 746 893
941 222141 381 97 411 526 [300 ] 661 927 (300 ) » 23009 46 76 214
320 421 63 78 560 729 97 958 [300 ] 86 110001 95 2 24220 53 328 591
[500 ] 649 726 78 919 28 49 95 2 25054 85 276 93 338 39 73 403

Jin Gewinnrabe verblieben : 1 Gewinn zu 600 000 Mk , 1 zu 150 000
Mk., 1 zu 75 000 Mk., 1 zu 50 000 Mk., 7 zu 30 000 Mk., 13 zu 15 000 Mk.,
28 zu 10 000 Mk., 55 zu 500u Mk., 820 zu 3000 Mk., 850 zu 1000 Mk., 987 zu
500 Mk.

„ Ungsberger Auslese
Cresz . Ad . Bücking ,

93 er Karthäueerhofberger Auslese
Cresz . W . Rauten Strauch .

IrfoigteT Haarleiden
Attest !

Farben
Parken
Parken
Parken
Parken
Parken

11047 [500 ] 114 21 34 95 98 363 484 500 626 809 907 13 1 2017 27 40
70 222 37 350 73 564 626 706 61 [3000 ] 918 1 3061 88 113 246 440 41
520 82 604 37 94 764 66 904 1 4181 291 457 73 604 99 [500 ] 722 70
940 1 5016 [500 ] 34 [3000 ] 94 284 353 56 454 84 721 937 " C" 2 ~
106 38 384 416 75 545 615 789 17270 370 583 902 17 45 18111 76

Heiraths - Gesuch .

Dame , Wwe ., 40 Jahre , Derrn ., ohne Kinder , schöne schlanke
Figur , wünscht sich wieder zu vcrheiralheil . Herren im Alter von
40 — 50 Jahren , cbcnsalls mit Vermögen , wollen Offerten mit
genauer Angabe ihrer Verhältnisse unter A . V . * 1 » au den
Tagbl .- Verlag einrcichen . Anonym bleibt unberücksichtigt . Ver¬
mittler verbeten . Strengste Discretiou zugeflchert .

Auf Anfragen o . ansierdalb erfolgt franco Aniwori .
Rheinstrabe 56 , Paul Wieliscb , Parfümeur ,

Spezialist für Haarleidende .
Erfinder d .einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Heilmethode gegen Haarausfall und

♦ " Möblirte Ztmmer "
,

NiSKIOIiC ♦ auch aufgezogen , vor .
♦ » » * » ü ♦ ♦

Ehig im Tagbl . - Verl .

9 . Aiehmist der 4 . Klaffe 200 . König ! . Preus ] , Lotterie ,
stuhunz oom 1. Mui 1889. vormittags .

Vlut die ISeuiiune über 220 Mark find den betreffenden Nummern
irr Parenthese beigefügt

(Offne vemäffr, )
57 [500 ] 249 79 429 63 657 789 881 96 921 1067 203 395 501 94

658 908 33 45 59 74 2102 253 313 [1000 ] 67 439 69 627 832 95 s 3070
(500 ) 227 406 55 568 647 54 76 906 20 4010 12 355 [300 ] 61 451 725
27 5024 235 36 368 82 87 655 726 8020 36 101 80 265 335 459 530
672 792 828 7146 269 347 77 406 [10001 13 59 641 59 737 50 54 64 913
8091 393 506 60 659 [500 ] 879 915 30 48 80 [1000 ] 98 0306 41 82 89 707

10041 61 105 17 27 307 39 77 88 429 553 603 740 70 870 11093
425 [500 ) 551 71 670 743 90 855 18083 109 [1000 ] 66 592 607 [500 ]
69 71 717 60 870 74 13012 194 294 99 328 602 774 824 907 14112
13 68 [300 ] 219 21 [3000 ] 306 620 41 87 815 89 15187 [300 ] 252 72
[500 ] 347 [500 ] 74 489 94 509 686 948 66 99 1 6139 79 275 407 (3000 )
11 27 59 [3000 ] 76 646 753 58 17082 97 196 258 364 426 31 50 589
697 18040 228 573 602 [300 ] 14 15 46 81 . 60 836 948 84 10130
375 601 99 714 35 862 934 70

20424 [1000 ] 560 78 608 852 987 21035 90 158 252 324 26 75 86
87 902 2 2046 143 314 [1000 ] 436 510 622 98 [800 ] 761 813 26 48 90 .7
[500 ] 25 [1000 ] 36 97 [500 ] 2 .3424 608 28 97 (15OOOJ 830 93 948
24202 430 31 538 655 817 31 [500 ] 74 84 [500 ] 25086 [30001 134 (3000 )
245 500 59 701 [500 ] 826 36 954 76 26 >46 65 96 174 215 41 60 329
52 465 83 541 75 621 36 75 920 27 43 46 97 27248 328 66 84 417 85
631 89 725 801 74 28084 175 242 [3000 ] 55 56 845 63 427 729 29181
512 673 779 808 81

30067 [300 ] 124 514 35 47 686 [1000 ] 713 981 [500 ] 31069 140 48
308 36 539 74 653 88 816 322o3 57 420 754 33048 183 228 31 37
305 39 59 782 911 34035 189 368 470 592 734 [3000 ] 82 870 83 902 42
# 5006 286 348 94 467 81 521 [500 ] 644 55 746 948 36047 77 235 466
627 741 37031 80 234 398 423 910 38016 19 44 117 47 60 413 549
652 85 858 39055 104 [ 3000 ] 62 290 324 64 13000] 402 42 52 607 953

40103 30 81 367 89 [500 ] 414 50 506 54 931 4 - 008 132 87 97 517
984 -12014 335 425 [1000 ] 963 43114 32 69 593 697 965 [500 ] 44015
84 395 832 992 4 5054 280 338 40 [1000 ] 597 686 747 987 4 6201 2
417 39 521 [300 ] 67 634 955 47037 272 380 92 564 637 974 48034
152 221 356 433 75 513 86 609 924 49110 14 70 206 99 490 579 807
923 [300 ] SO

50026 275 785 834 71 946 [3000 ] 79 51038 115 860 616 810 66
988 58390 530 677 910 [500 ] 53198 250 52 319 411 506 10 13 612
729 34 66 989 54029 76 177 431 [1000 ] 43 43 515 69 718 853 939 55157
69 88 246 311 30 64 717 825 70 56019 204 46 343 600 87 826 59
99 57064 84 94 137 287 372 631 77 84 702 912 73 58673 146 86
257 375 419 57 81 661 975 59323 530 52 [300171 89 [500 ] 642 722 813 97

« 0129 208 493 [1000 ] 627 780 49 73 91 921 65 61130 245 482 624
48 53 93 942 68060 214 34 86 [300 ] 490 623 « 3016 54 86 142 89 306
623 84 800 64206 [1000 ] 97 533 36 [500 ] 72 692 762 852 84 905 70
6 .1050 197 349 612 50 750 835 [300 ] 66341 [500 ] 959 75 67054 113
206 323 536 669 812 943 81 68168 [500 ] 79 [1000 ] 331 89 519 21 45
860 993 09128 409 [300 ] 559 735 898

70242 636 867 929 34 71050 54 164 417 [500 ] 72 93 512 689 93
772 902 21 48 72006 97 [500 ] 401 83 (3-» 01 93 679 831 933 39 76
73109 33 60 214 376 568 624 38 72 [1000 ] 803 74 74178 219 572 784
819 86 935 [ 1000 ] 89 75162 211 90 329 85 477 [10001 560 69 760 959
76173 226 314 72 481 573 626 854 [300 ] 62 [3000 ] 88 936 77079 89
141 729 867 971 78159 586 641 -300 ] 796 831 917 76012 115 36 77
211 [1000 ] 462 571 637 68 71 74 8 ( 7

80208 480 529 68 627 81185 [ 1000 ] 88 [1000] 241 518 69 787
99 851 64 903 77 82052 56 57 [500 ] 610 758 876 908 88176 207 347
691 728 86 804 908 61 77 84083 455 81 586 11000] 734 [300 ] 46 854 91
980 [3000 ] 85294 303 55 93 644 98 (3000 ) 755 930 86 86133 277 510
647 58 819 911 17 32 40 87079 136 [3000 ] 225 49 330 428 [300 ] 522
48 60 93 675 715 88052 118 [3000 ] 28 79 80 [500 ] 264 338 70 (800 ) 606
74 801 66 908 89176 343 585 94 721 68 873

» 9025 72 [1000 ] 74 [500 ] 99 173 395 580 641 73 742 91013 248 51
404 515 61 884 92 953 » 2102 19 313 75 553 59 [3000 ] 604 802 998
» 3004 11 137 221 59 62 [500 ] 310 606 93 732 77 825 936 85 94046
120 72 245 516 805 » 5022 115 463 564 79 600 10 43 888 952 » 8068
713 858 [5001 » 7028 144 58 58 203 355 417 72 526 660 [1000] » 8333
59 530 77 [500 ] 840 63 98 909 [1000 ] » » 008 146 243 46 361 539 622
721 904

100129 260 344 456 692 727 [10 000 ] 50 812 901 [500 ] 101071
80 121 (300 ) 370 411 936 102003 71 73 130 222 [500 ] 302 78 439 848
942 103036 69 70 93 201 421 32 45 80 972 1 04106 323 39 88 700
836 921 1051 )91 96 105 248 86 358 523 58 697 706 895 964 1 06071
186 [300 ] 267 427 41 44 955 107170 992 108018 67 402 16 515 32
818 [300j 77 970 1 00233 39 348 456 535 624 723 71 [500 ] 861 77 922

110083 149 443 579 625 63 716 860 111087 181 276 390 532 655
729 S68 95 96 110203 422 40 61 528 42 (500 ) 780 864 983 113020
[3000 ] 70 306 85 501 86 630 91 93 807 114207 [1000 ] 404 580 612 59

110046 193 201 337 428 513 41 988 111029 226 [1000 ] 48 427 81
627 703 31 11 -4033 136 322 [30 ' 0 ] 442 767 113042 92 249 90 339 91
92 764 881 961 67 88 96 111362 468 557 115025 42 346 419 617 729
66 877 88 999 116218 625 48 63 927 117143 44 334 93 427 33
[3000 ] 40 668 98 [1000 ] 838 51 118169 385 426 93 528 677 703 (300 )
51 808 119026 215 924 27 79 __180164 72 272 473 76 633 79 725 812 946 181055 70 71 276 393
(3000 ) 446 652 808 918 92 188036 492 527 59 726 32 811 183 83
122 280 82 383 436 530 62 621 [3000 ] 22 737 96 946 184219 (300 )
623 [500 ] 788 183050 70 178 307 30 [500 ] 559 870 1 '26195 445 525
810 30 94 977 187045 80 99 233 48 57 358 430 569 661 (10001 74
188038 41 [300 ] 215 366 611 766 93 188030 162 80 324 528

130062 141 352 430 52 83 529 672 80 1 81011 14 141 96 [300 ] 265
409 [300 ] 542 53 57 670 849 1 .38014 253 71 307 35 479 616 43 98 717
55 838 133018 173 80 328 65 423 500 2 692 (1000 ) 946 59 131151
[300 ] 326 31 54 411 28 553 (3000 ] 694 733 69 824 31 54 1 35106 238
323 28 577 670 (3000 ) 94 769 11000 ] 834 989 136 .138 93 162 206 31
303 27 35 [30001 577 631 [ 101)0] 925 137011 200 50 301 2 1500) 61 [300 ]
426 558 73 79 744 75 96 823 [1000 ] 79 932 45 64 1 38137 266 414
[1000 ] 58 633 819 28 1 39312 25 80 95 461 639 69 700 2 900

140146 50 80 236 350 415 618 72 935 141037 116 63 414 64 688
707 91 848 911 142003 62 204 324 405 548 846 92 950 95 1 43381
849 144271 300 4 70 550 98 794 1 45113 39 (500 ) 344 616 78 729 902
146109 73 308 597 906 [300 ] 43 147085 262 67 326 70 406 545 (50 00 ]
63 685 87 908 66 1 48158 67 241 78 [300 ] 470 507 [500 ] 35 669 [1000 ]
791 846 [10001 149034 85 149 76 268 488 94 525 664 738 832

150065 117 26 340 52 511 [300 ] 660 [500 ] 780 857 963 151052
58 [500 ] 133 211 [3000 ] 28 [lOOOO ] 337 425 802 158396 647 1300) 86
731 61 153205 662 997 1 54082 98 234 314 1300] 568 863 155492
543 712 860 929 99 156118 23 528 731 832 54 63 913 (500 ) 157117
[300 ] 287 466 501 804 915 158059 83 232 329 99 400 78 548 [500 ]
683 752 1300] 952 158059 418 43 55 611 62

160094 195 232 57 301 460 510 875 997 1 61103 298 347 524 89
632 89 784 908 22 46 62 [300 ] 71 78 (300 ) 182040 50 259 301 66 403
639 825 981 163 )64 272 311 433 561 761 97 811 49 86 164209 630
759 856 1500 ] 165032 224 329 528 600 6 25 917 34 166121 317 485
589 628 766 84 882 167047 122 24 568 612 39 982 168087 205 (3000t
46 657 69 [3000 ] 711 [300 ] 844 75 990 169146 201 38 58 94 305 577
604 87 787 929

170040 216 324 440 [300 ] 67 (500 ) 76 93 554 96 612 951 171003
37 293 [500 ] 319 465 84 530 738 [1000 ] 856 987 1 72222 887 477 [30001
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Goldene Kaiser - Medaille der

BERLIN 1883 .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

2829 .

Reinigungs - Anstalt
für Gobelins , Smyrna - , Velours

und Brüsseler Teppiche .

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

echte Spitzen etc .

WIESBADEN
,

Bärenstrasse 7 , Ecke Eauggasse .

FRANKFURT a . M „ MAINZ ,
Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19 .

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder -* Art .

BERLIN

STAaJS

Ausstellung für Unfallverhütung

H MEDAILLEN :

1862 L0ND0N - 1867 PARIS1

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 . 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN .

,-- __ _____________
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Herr Salomon Baum
,

im Alter von 55 Jahren

Wiesbaden , den 2 . Mai 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3 . Mai , Nachmittags B ^ a Uhr , vom Sterbehause , Nerothal 4 , aus statt .

Blumenspenden im Sinne des Verstorbenen dankend verbeten .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Lina Baum
, geb . Neustadt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Gestern Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden unser innigstgeliebter unvergesslicher Gatte ,

Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Seite 8 . 2 . Mai 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

F 281

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

8W - Eintritt ä Person 30 Pf .
- Wq

auSgefiihrt von der Kapelle des Füsilier -Regiments 1
von Cxersdorff No . 80 , unter Leitung des König ! .
Musikdir . Herrn Fr . W . Miinch .

Neroberg .

Mittwoch , den 3 . Mai :

Grotzes

Militär - Coneert

Kindergarten
eröffnet Friedrichstraße 25 , Seitenbau .

Ith 111 Ml <* « * <* » iebr lohnend und praktisch . 1
«VtllSVWFvFi et , Entzückende Muster . Kurs |

15 Mk . 1 ietorfdit Schute , Taunusstr . 13 . 4177 1

Günstiges Angebot .

Offerirr als überaus günstigen Gelegenhcitskaus :
1 Brache mit großem Smaragd , Brillanten und Perle ,
1 „ , Perle und Brillanten , c. 15 - karat . Brillanten ,
1 „ „ Smaragd und Brillanten ,
6 Marquis -Ringe weit unterm regulären Werth ,
1 Parthie antiker Silbersachen .

Ankauf von Gold , Silber und Juwelen . Reparaturen und
Neuarbeitei » in eigenem Atelier prompt und billig .

Franz Peinitsch ,
Juwelier ,

10 . Häfnergasse 10 .

PflauzcnMel ÜSÄ * ® Kin »“ffeg

Weizenvorschuß - Mehl ,
feinstes Kuchenmehl bei 10 Pfund L 14 Pf . ,

Diamantmehl ,
feinstes Confeetmehl wie vor Pfund 17 Pf . ,

Bestsaftiges Mnllerbrod ,
Kornbrod pro Laib 36 Pf . ,
Mischbrod , , , , 38 , ,
Weißbrot , „ „ 41 „

gtbtusmitttl - 6tfd | äft C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , ausgangs Michelrberg . Telefon 414 .

Möbel , Betten zu verleihen
( nur neue ) Ellenbogengaffe 9 .

Aus de » Givilstandsregifter » der Nachbarorte .
Sonnenberg u . Kambach . Gebäre » . 23 . April : dem Brauer

Gregor Silberzahn zu Sonnenberg e. S . 25 . April : dem Schreiner
Ludwig Merget zu Rambach e. T . 26 . April : dem Maurer
Philipp Ott zu Rambach zwei Söhne . - - Gestorben . 26 . April :
Verwittwete Privatiere Dorothea Neumann , geb . Martin , zu
Rambach , 70 I . 27 . April : Verwittwetcr Lehrer a . D . Wilhelm
Gustav Eduard Althen zu Sonnenberg , 68 I .

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregister » .
Geboren . 24 . April : dem Privatier Jakob Blum e. S . ; dem :

Oberfeuerwchrmann Philipp Kimmel c. S . , Philipp Joseph .
'

25 . April : dem Töpfergehiilfeu Wildelm Höhn e. T . , Wilhelmine i
Anna . 26 . April : dem Küfergehülfen Johannes van Hoof e. T .,
Elisabeth ; dem Maurer Albert Lattermann e. T ., Anna Elisabeth . 1
27 . April : dem Schriftsetzer Theodor Habicht e. S ., Alfred ; dem i
Scifcnfabrikanten Gustav Erkel e. T ., Anna Caroline Elisabeth ,
Maria . 28 . April : dem Kaufmann Harry Süßenauth c. S . , j
Georg Hermann Harry . 30 . April : dem König ! Rcgierungs - ’
Baunieister Richard Zimmermann e. S ., Karl Heinrich .

Aufgeboten . Taglöhner Christian Theodor Heinrich Karl Schmidt >
M Bierstadt mit Wilhelmine Karoline Ritzel hier . Schmied i
Johann Kuhn zu Heilbronn mit Sophie Pauline Feucht zu i
Sittenhardt . Magistrats - Secrctär Julius Ferdinand Piel zu

'

Berlin mit Luise Charlotte Schütze hier . Büreaugehülfe Anton i
Maas hier mit Anna Carolin hier . Maurergchülfe Wilhelm
Huth hier mit Anna Gruber hier .

Gestorben . 29 . April : Conservatör am naturhistorischeu Museum
August Römer , 73 I . ; Henriette , geb . Holzhäuser , Ehefrau des -
Kgl . Regierungssecretärs Siegismund Helfenbein , 48 I . ; König !.
Oberstleutnant z. D . Hermann v . Friedrichs , 803 . ; Margaretha , i
geb . Störckcl , Ehefrau des Taglöhncrs Franz Caspari , 73 I . .
30 . April : Karl , S . des Landoriefträgers Karl Keiper , 1 I . ;
Helene , geb . Wittlich , Wittwe des Rentners Karl Fauser , 87 I . ; i
Katharina , geb . Gilleis , Wittwe des Schuhmachers Konrad
Werner , 60 I . 1 . Mai : Schreiner Heinrich Hcitz , 63 I .

A « » auswärtigen Zeitungen und nach direkter ,
Mittheilung »» .

Geboren Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Dr . Egon Schenck , Bonn .
Herrn Ober - Leutnant von Poncet , Gleiwitz . — Eine Tochter :
Herrn Hugo KleinhanS , Bonn . Herrn Director Otto Toller ,
Leipzig .

Berlobt . Fräulein Mathilde Suhrmann mit Herrn Ingenieur
W . Kohlrantz , Dortmund — St . Petersburg . Fraul . Else Wiegers
mit Herrn Leutnant Ernst Freiherrn von Dörnberg , Neuendorf .

Lerehelicht . Herr Ingenieur Gustav Köllmann mit Frl . Gertrud
Rciuccker , Barmen — Chemnitz i . S . Herr Bürgermeister Joseph
Wagner mit Fräul . Constanze BöninghauS , Hattingen .

Gestorben . Herr Oberförster Reinhold Schmidt , Forsthaus Lanen -
burg i . Pomm . Herr Hauptmann a . D . Max v . SiedmogrodKi ,
Rheinsberg . Herr Fabrikbesitzer Johannes Scharnke , Mannheim .
Herr Provinzial - Schulrath Wilhelm Skrodzki , Berlin . Herr
Polizei - Leutnant Wilhelm Bornwasser , Berlin . Herr Dr . med .
Ludwig Eckhard , München . Herr Oberst a . D . Carl Trombetta ,
München .

47 Jahrgang . No . 204 .
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